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Neueste Nachrichten.
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Freitag , den 6 , August 1897« Erstes Blatt.

Der heutigen Nummer liegt die Wochen
Beilage „Der Humorist " bei.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Aichstelle für Längenmaße, Hohlmaße, Flüssig¬

keitsmaße, Gewichte und Waagen im Kellergeschoß des
Nathhauses bleibt wegen Verhinderung des Aichmeisters
Warnecke  am Donnerstag den 5, und 12. d. Mts
geschlossen.

Wiesbaden, den 2. August 1897.
Der Magistrat.

Tüchtigen
Bekanntmachung.

Pflasterern
bietet sich dahier Gelegenheit zu längerer Beschäftigung
im Akkord— ohne Materiallieferung.

Auskunft wird während der Dienststunden im
Rathhause, Zimmer Nr. 44 ertheilt.

Wiesbaden, den 1. August 1897.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

I . V. : Probeck.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung

Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten
für den Erweiterungsbau der Fieischkühl - und
Eiserzeugungsanlage auf dem Schlacht - und
Biehhof zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 42 eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen— gegen Zahlung von
1 Mark bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8. A. 22  versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag, den 18 . August 1897 , Vormittags
*® Uhr» zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 29. Juli 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
. „ Montag , den 9 . d. Mts .. Nachmittags
ANHr, wird in dem städtischen Bauhofe an der
Mainzerstraße der diesjährige Ertrag:

a) 1 Birnbaumes,
b) 1 Aprikosenbaumes,

l c ) 3 Rcineclaudenbäume und
[L. d) einer Parthie Traubenstöcke
Mn Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 4. August 1897.
-J*  Der Magistrat. I . V. : Körner.

f  Freiwillige Feuerwehr.Auf Antrag der Führer werden sämmtliche
Mannschaften des 1. Zuges auf Montag,
den 9 . August l . I ., Abends 7 '/, Uhr,
zu einer Uebung in Uniform an die Re¬
misen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
1" mlttn n,'r^ pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 5. August 1897. 952
I . A. Der Branddirektor:

** * Führer : C . Thaler . Scheurer.

Feuermeldung.
Zur schleunigsten Feuermeldung nach der Feuer

wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer
melder, deren Lage urch Placate in jedem Haus angezeigt
ist. Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzeichnete
Personen vertheilt:

1. an die Besitzer der Häuser, an welchen ein Feuer
melder angebracht ist.

2. an sämmtliche Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssel auf dem
Feuerwehrbüreau, Zimmer Nr. 18 im Erdgeschoß rechts
im Nachhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich:
Michclsberg 11. Emserstraße 21. Walramstraße 19,
Ecke der Emser- und Walkmühlstraße. Ecke der
Bachmeyer- und Walkmühlstraße. Westendstraße1
Bleichstraße 39. Schwalbacherstraße 18. Ecke der
Karl- und Nheinstraße. Nheinstraße 90. Dotzheimer-
straße 52. Schiersteinerstraße6. Oranienstraße 9
Moritzstraße an der Gefängnißmauer. Biebricher-
straße an dem Rondell. Ecke der Biebricher- und
Möhringstraße.

Friedrichstr. 32. Nheinstraße 30. Goethestr. 13
Albrechtsträße1. Nheinstraße 25. Nheinstraße 33.
Bahnhofstraße 15. Friedrichstraße am Museum. Eck-
der Frankfurter- und Martinstraßc. Ecke der Franke
furter- und Rheinstraße. Taunus- und Rheinbahn
Hof. Ecke der Mainzerstraße und Lessingstraße,
Mainzerstraße 64 (im Archivgebäude).

Theaterplatz4. Schöne Aussicht gegenüber der
Rößlerstraße. Sonnenbergerstraße gegenüber Ledere
berg. Sonnenbergerstraße 50. Parkstraßc 11. Eck-
der Bierstadter- und Alwinenstraße. Bierstadter
straße 12. Gartenstraße 14. Langgasse 34. Schul
berg 12. Schwalbacherstraße38. Platterstraße 62.
Ecke der Gustav-Adolf- und Hartingstraßc. Schacht
straße 25. Kochbrunnenplatz, Hotel Rose. Ober-
Geisbergstraße 36. Geisbcrgstraße5. Nerostraße 25.
Taunusstraße 57. Kapellenstr. 30. Stiftstraße 30.
Nerothal 19. Ecke der Emilien- und Kapellenstraße

Die Polizei-Verordnung vom 10. September 1893
schreibt in § 21 vor: „Jeder Eigenthümer oder Inhaber
eines Raumes, in welchem Feuer ausbricht, sowie bic
jenigen, welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jede » Berzug , durch Vermittelung
der nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben." 256

Wiesbaden im Mai 1896. Der Magistrat.

8amstag , dein 7 . August, Abends 8* 1/ , Uhr,
in den Reunion-Sälen:

Reunion dansante.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬
karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde).
Gesuche um Reunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien -Ange-
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt.

Städtische Cur-Verwaltung.

Curhatis zu Wiesbaden:
Freitag , den 6. August 1897.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irjm er.

1. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ . . Gounod.
2. Postillon d’amour, Gavotte . . Ebner.
3. Duett und Finale aus „Martha * Flotow.
4. Valse de Blondes , • Ganne.
5. Ouvertüre zu „Hamlet “ . f E . Bach.
6. Ungarische Tänze Nr. 5 und c . Brahms.
7. Potpourri aus ,Die Fledermaus * , Job . Strauss.
8. Chiwa-Marsch . . Bilse.
Abends8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Durch Kampf zum Sieg, Marsch . F . von Blon.
2. Ouvertüre zu „Der Nordstern “ , Meyerbeer.
3. Jägerlatein , Polka . . . . Komz &k.
4. Introduction und Gebet aas „Rienzi “ Wagner.
5. Meeresstille und glückliche Fahrt,

Concert-Ouverture . . . . Mendelssohn.
6. Solvejg’s Lied aus der Peer -Gynt -Musik Grieg.
7. I . Finale aus „Don Juan “ . . . Mozart.
8. Rosen aus dem Süden , Walzer . . Joh . Strauss.

Auszug ans den
Civilftandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 5. August 1897.
Geboren : Am 5. August dem Taglöhner Johann Wagner

e. T ., N. Eva Lina Agnes . — Am 30 . Juli dem Bäckergehülfen
Wilhelm Wüst e. T ., N . Ella Amanda Johanna . — Am
31. Juli dem Flaschenbierhändler Wilhelm Klein e. T ., N . Henriette
Lisette Helene Elsa. — Am 1. August dem Rentner Karl Wey-
gold e. S ., N . Karl Joseph . — Am 30. Juli dem Kutscher
Wilhelm Thiel e. S .. N . August Earl . — Am 30. Juli dem
Lohngärtner Adam Westenberger e. S ., N . August . — Am
31. Juli dem Schreinergehülfen Peter Dörr e. T ., N . Lina Elisa¬
beth Auguste.

Aufgeboten:  Der Gartnergehülfe Alfred Karl Philipp
Georg Wulf hier mit Auguste Barbara Kern hier. — Der Fabrik¬
arbeiter Philipp Karl Weyl hier mit Anna Herborn hier. — Der
Premierlieutenant im 1. Hess. Ins . - Rgmt . Nr . 81 Julius Wolf¬
gang Freiherr von Salmuth zu Frankfurt a. M ., vorher zu Dessau,
mit Anna Antonie Marie Gräfin zu Sayn -Wittgenstein-Berleburg
hier. — Der Apotheker Peter Weiter zu Trier mit Marie Mag-
dalene Flesch zu Quint . — Der Lackirergehülfe Anton Beilmann
hier mit Anna Maria Margaretha George hier. — Der Hausdiener
Karl Först hier mit Franziska Klein hier.

B e r e h e l i cht : Der Procurist der Rheinischen Stahlwerke
Wilhelm August Hochstaetter zu Weiderich bei Ruhrort , mit Rosa
Anna Emilie Auguste StrecciuS hier. — Der Waschereibesitzer
Ludwig Wilhelm Becker hier, mit Marie Katharine Löb hier.

Gestorben:  Am 4. August die unverehelichte Näherin
Josephinc HelSPer. alt 66 I . 7 M . 7 T . — Am 4. August Hans
Willy, S . des Buchhalters Eugen Heymann , alt 7 M . 20 T . —
Am 4. August Anton Christian Cornelius , S . des Droschken-
besitzerS Anton Reichel, alt 10 M . 16 T.

Königliches Standesamt.

Fremden -Terzeichniss.
vom 5 . August 1897.

Hotel Adler.
Jürisch , Kfm. Luckenwolde
î uaedolieg m. Farn., Not.

Maestricht
Seefeld, Forstmstr . Selgenau
Seel, Fr . Karlsruhe
Meyer, Fr . Philadelphia

Alleesaal.
Mittelstrass , Fr . Gutsb . Trier

Bahnhof«Hotel.
Hippold , Kfm. Harburg
Mase Strassburg
Raschorn Magdeburg
Raschorn, Secr. Magdeburg
Wolff, Stat .-Vorst . Dalheim
Bode, Pastor Rochau
Schücke, Frl . Breslau
Hübel m. Sohn Reichenberg

Hotel Bellevue.
Liprinski , Fr . m. Fam. u.

Gesellsch. Mainz
laslehurst , Priv . New-York

Cölnitcher Hof.
Rothschild , Priv . Ob.-Sämen

(Aus amtlicher Quelle.)
Hotel Dahlheim.

Kölln m. Fr ., Rent.
Friedrichstadt

Eisenbahn-Hotel.
Barrn , Kfin. Honnover
Adams m. Fr . Godesberg
Waldvogel , Kfm. Villingen
Baier , Kfm. m. Fr . Zwickau
Dührenbeimer Antwerpen
Kuntze , Assessor Schleswig
Rosenbaum Lüttringhausen

Hotel Einbsrn.
Römer , Kfm. Ladenburg
Römer , Frl . Ladenburg
Moll, Kfm. Cöln
Krüpe m. Fr . Elberfeld
Wassermann Jüterloh
Mittelstenscheid Lüneburg
Botzler , Kfm. Ludwigshafen
Kaufmann , Kfm. Cöln

Englischer Hof.
Deiselhorst , Kfm. Hannover

Erbprinz.
Caesar m. Tochter Michigan



«eite 2. Freuag u . 2vû)uH lö » ». i<u . iül.

Saame, Kfm. Frankfurt
Thuma , Kfm. Frankfurt
Grolb , Fr . m. Tocht . Elbing
Widmeyer , Kfm. Ulm

BrOnar Wald.
Doplitsch m. S. Magdeburg
Schellhas, Kfm. Berlin
Yenzel, Kfm. München
Volland m. Fr . Nürnberg
Landgraf , Frl . Herford
Brocker , Kfm. Bonn
Neu, Kfm. Berlin
Boch, Kfm. Amsterdam
Freund , Kfm. Berlin
Brösz, Kfm. Frankfurt
Fischer , Kfm. Frankfurt
Waldenburg m. Fr . Kfm.

Frankfui t
Wilsck , Secret . Dortmund
Cocb, Kfm. Crefeld
Jauch , Kfm. Wien
Schulze , Kfm. Braunschweig
Braband , Kfm. Karlsruhe
Bobardt , Kfm. Dresden
Langenwisch m. Farn. Berlin
Clemens, Gastwirth Cöln
Fröhlich , Brauereibes . Cöln
Rappenburg Crefeld
Bremthal , Berlin
Herzfeld Nürnberg
Sommer Frankfurt

Hatal Happel.
Schlitt m. Fr ., Kfm. Prag
Engel , Kfm. Frankfurt
Gierig , Stud . Halle
Hille , Priv . Wangen
Springer m. Fr . Bremen
Welsch m. S., Kfm. Erfurt
Stuppe , Kfm. Würzburg
Mehler m. Fr . Königsberg
Kopp, Fr . m. Tocht . Berlin
Busch, Kfm. Berlin

Hotel Hehenzollern.
Schmidthaler m. Fr . Berlin

Hotel Kaieerhef.
Irwing , Mr. u. Mrs. London
Reichmann m. Fr . Düsseldorf
v . Burtyoff, Frl . Neuenahr
Joonid m. Farn . Bukarest
Beekman New-York

Karpfen.
Schlichten m. Fm. New-York
Gramcho m. Fr . Hamburg
Badhaus zur Goldenen Krone.
Blum Dortmund
Weighold , Kfm. Ane
auf der Heiden , Fr.

Oberhausen
Lippmann m. Fr . Hainichen
Weinberg , Kfm. Lodz
Oppler , Frl . Pieschen

Hotel Mehler.
von Ising, Offizier Darmstadt
Walfinghoff, Musikdir . Bonn
Walfinghoff, Frl . Bonn

Hotel Metropole.
Gamson, Mad. Amerika
Underhiel , Frl . Amerika
Herrmann m.Fr . Luckenwalde
Baker , Dr, Philadelphia
Baker , Mrs. Philadelphia
van den Berg , Mad. m. Kind

u. Bedienung Brüssel
Stein , Fbkb . Langenberg
Niers , Ingen . Paris
Zens, Ingen . Paris
Niers, 2 Frl . Paris
Rikkers m. Fr . Amsterdam
Leybowitsch m. Fm. Odessa
Bleichröder m. Fm. Hamburg

Hotel National
Griebel , Kfm. Frankfurt
Deisenhorst , Kfm. Hannover
Risselada m. Fr . Holland
Diegen , Erl . Holland

Honeanhot.
Wieland , Kfm. Frankfurt
Kaulitz , Ober-Amtsrichter

Wolfeubüttel
Ruprecht m. Farn. Merseburg
Wolff, Kfm. Hannover
Gerstel m. Fr . Berlin
Paschasius , Kfm. Eisenach
Kuntze , stud . jur . Plauen
Handrick Gaussig
Hölscher , Rechtsanw . Herne
Grotkamp m. T . Ruhrort
Mellwig m. Fr . Riga
Bled, Kfm. Paris

Hotel du Nord.
Jeschke in. Tocht . Pförten
Mond, Kfm. Aachen
Weil Greilingen

Pariser Hol.
Stümpke , Dr . med. Pritzwalk
Cammerer, Frl . Braunschweig
Levy , Rent . Mainz
Seemann m. Fr . Selzen
Stümpke , Frl . Pritzwalk
Schmidt , Frl . Leipzig -Plagw.
Wimmer Diber

Pfälzer Hof.
Schmitt New-York
Schüler , Modistin Cassel
Kais , Reclm.-Revis. Limburg
Clerment , Priv . Trier
Braun m. Fr . Bremen
Schiöder m. Fr ., Bebra
Bachmayer , Pfarr . Einselthum
Stein in. fr ., Kfm. Mainz
Guss, üerichtssecret . Runkel

Zur guten Quelle.
Becker, Kfm. Homburg
Thime, Fr . m. T. Strassburg
Becker , Feldw . Homburg
Gleber Deidesheim
Bohley Münster

Quellenhof.
Seheer , Kfm. Berlin
Lederhos , Kfm. Düsseldorf
Rittelman Karlsruhe
Hauer , Kfm. Pforzheim

Quisisaua
Voronoff, Offizier Petersburg
Mitcheson, Mrs. m. Bed

Philadelphia
Bond, Miss Philadelphia
Mitcheson, Miss Philadelphia
Mitcheson, Rent . Philadelphia

Rhein-Hotel.
PothsWegner ,Md.Schwalbach
v. Kuczynska , Fr . Montenegro
Christian , Miss

Cap of Good Hope
von Finroth m. Gemahl.

St . Petersberg
Eschauzier m. Gemahl. Haag
Eschauzier m. Schw. Haag
Eschauzier m. Bruder Haag
Baumeister , Kfm. Linz
Brünger m. Gern. Elberfeld
van der Bruno m. Fr.

Seewarden
Willinger Brantino m.Fr . Velf
Schies, Mous. Paris
Dallinger m. Gemahl.

Braunschweig
Glade, Kfm. Bombay
Spannuth Freiburg
Schüller m. Gern. Elberfeld
Coste, Stabsarzt Berlin
Stern m. Tocht . Birmingham

Bodhaus zum Rheinstein.
Adamy, Gastw. Krebsweiler
Seharifenburg , Rent . Hanau
Robert , Rent . Paris
Beck, Kfm. Cöln
Rauch, Gastw. Hochstadt
Schröder , Kfm. Berlin
Wagner , Fr . m. T. Poesneck
Wagner Frankfurt
Ritters Hotel Garniu. Pension.
Wagner m. Fr . Leipzig
Kersken Amsterdam

RBmerbaa.
Scheinemann Dassel
Braun , Bankier m. Fr ., Kind

u. Bed. Wolfstein
Voss, Kfm. Magdeburg

Hotel Rosa.
The Duke of Ruttland m.

Bedienung London
The Duchesse of Ruttland m.

Bedienung London
Angress , Kfm. Berlin
Nouart , Miss Metz

Goldenes Ross.
Luthold , Frl . Chaux de Fonds
Adam, Frl . Eydtkuhneo
Klinger m. Fr . Wannitz

Sehiltzenbof.
Schiel, Fabrikt . Mühlheim
Rheingans m. Fr . Rheinböllen
Borgs m. Fr . u. 8. Düsseldorf
Chalaupka , Fr . Frankfurt
Moritz, Frl . Dresden
Auerbach , Buehdr . Berlin
Keil , Notar Ober-Glogau
Nippes, Fabrikt . Ohligs
Sammler, Lehrer Ottweiler
Karg Gastow

Weisser Sehwan.
Ludolff, Fabrikt . Goslar

Hotel Sehweinsberg
Engelhardt , Kfin, Düsseldorf
Hegel, Kfm. Cöln
Erckhorn , Kfm. Guben
Korta , Kfm Guben

Bodhaus zum Beleget.
Lahr , Bürgermstr . Rosenheim
Lohenthal m. Fr . London
Gies, Bahnmstr . Cobienz

Hotel Tannbleser.
Heim m. Fr ., Kfm. Frankfurt
Stoltze , Fr , Priv . Düsseldorf
Ruhmann , Fr . Düsseldorf
Orlopp, Dr . phil . Gera
Morath, Hauptlehr . Freiburg
Mittag, Fabrikt . Riesa
Fischer , Kfm. Dessau
Weihl, Notbr Ob. Glogau
Eikelbaum , Fr . Duisburg
Zuckermann , Fr . Duisburg
Ruvnel , Post .-Ass. Elberfeld
Schmalz, Kfm. Strassburg
Sehneider Höchst
Sack m. Fr ., Priv . London
Karcher , Fr . Priv . Karlsruhe
Karcher , Priv . Karlsruhe
Gansaer, Fr . Karlsruhe
Nickolas , Mr. u. Mrs. Brighton
Müller in. Fr ., Priv . Wiese
Stern , Frl ., Schau.sp. Berlin
Weiss, Kfm. Düsseldorf
Brynwaid , Kfm. Neuss
Brynwald , Refer. Undingen
Looft , Kfm. Heiste
Ferfert , 2 Fr . Metz

Taunus-Hotel.
Buchmann Gratz
Ebbinburg , Fr . Heidelberg
v. Dovient , Stud . Utrecht

v. Doomink , Rent . Amsterd.
Schmidt , Rent . Würzburg
Donner , Kfm. Wiirzburg
Klemann m. Fr . Amsterdam
Bodenheim, Ingen . Frankfurt
Russ, Ingen . Prag
Fabian m. Tocht . Berlin
Andres , Rechtsanw . Amsterd.
Andres , Rent . Amsterdam
Eichhorn , Kfm. Stolberg
Schenke , Kfm. Hannover
Andries , Rent . Amsterdam

Hotel Union.
Ritter , Kfm. m. Fr . Dresden

Hotel Viotoria.
Fehrmann m. Fr . Utrecht
Rothgieser , Kfm. Hannover
Herzfeld m. Fr . Hannover
Grashey München
Richardson London
Lehnstadt m.Farn . Magdeburg
Lehnstadt m.Fr .Braunschweig
Woltag , F̂ rl. Braunschweig
Coppingen , Dr . New-Jersey
Hardy , Dr . New-Jersey
Makalinsky, Adv . Petersburg
Fritze m. Fr . Kassel
Luyken m. Fr. Wesel
Cartney Glasgow
Farlane Mansfield
Bowie Glasgow
Tromp de Lange m. Fr . u.

Tochter Amsterdam
Vier Jahreszeiten,

van der Beck Amsterdam
Midyley m. Fr . u. Schw.

London
Weldon , Miss Philadelphia
Weiden , Miss Philadelphia
Laird , Fr . m. T . Philadelphia
Honlorn , Frl . Philadelphia
Hemicken, Frl . Philadelphia
Potter , 2 Frl . Philadelphia

Hotel Vogel.
Hugenröder ,2 Kflte . Kissingen
Martini , Kfm. Merane
Habekost Dahlenwarsleben
Nake, Dr . jur . Berlin
Piermig , Fr . m. 8. Uefersen
Moldenhauer , Kfm
Putznath , Kfm.

Berlin
Breslau

Bubenzer m. Fr . "Hannover
Hotel Weins.

Klingenthal , Kfm. m. Farn.
Salzkotten

Tremel m. Fr . Forchheim
de Neff m. Fr . Gorinchem
Honig , Kfm. m. Fr . Breda
Moose, Miss New-Haven
Gramer, Kfm. Dortmund
Trast , Priv . Karlsruhe

In Privathäusern.
Augenheilanstalt für Arme.

Friesenhan , Marg. Dahlheim
Forst , Dorothea Wingsbach
Fischer , Elise Partenheim
Hess, Maria Biebrich
Jung , Georg Ahlbach
Meyer, Louise Herold
Noll, Anna Nomborn
Lohn , Ludwig Schierstein
Nehrbass , Maria Partenheim
Rudolf, Peter Bingen
Sauer , Elisabeth Fisehbach
Schmidt , Johann Dietkirchen

Villa Diana.
Bärtich , Dr . Mannheim
Bopp, Frl . Mannheim

Elisabethenstrasse 10.
von Sweine, Fr . Baronin

Glücksbrunn
Jacobi , Frl . Bromberg

Gartenstrasse 4.
Winter , Frl . Dresden

Geisbergstrasse 12.
Grabandt , Landw . Prenzlau
Friedrich , Priv . Lodz

Gierlich ’s Curhaus.
Werner , Kfm. Buenos-Aires

Leberberg 7.
Klär , Fr . Berlin

Pension Nerothal.
Murray London
Hari , Fr . Amerika

Neubauerstrasse 3.
Mumford, Miss. Manchester
Haas , Frl ., Klavierlehrerin

Kaiserslautern
Parkstrasse 19.

Müller Grunewald
Wilhelmstrasse 38.

van der Ohys m. Fr . Holland

II. Andm östnIW fltiumitlMfaigeii.
Bekanntmachung.

Freitag , den 6 August 1887 , Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokale, Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Spiegelschrank, 1 Kleiderschrank, 1 Consolchen,
1 Kommode, 1 Kanapee, 1 Tisch mit Decke, ein
Nachttisch, 3 Bilder, 1 Eiskasten, 1 zweirädriger
Karren, 1 Haldverdeck, 1 Landauer, ferner 29
Flaschen Seet

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 5. August 1897.

4571 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 6 . August 1897 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Büffet, 1 Schreibtisch, 4 Sopha, 2 Sessel, 2
Vertikow, 4 Commoden, 3 Tische, 2 Regulateure,
12 Bilder, 1 Fahrrad, 28 Fahnenstangen, ein
Küchenschranku. dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. August 1897.

4570 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 6 . August 1897 , Mittags
18 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Sekretär, 1 zweith. Kleiderschranku. dergl. m.
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 5. August 1897.
4569 Schneider , Gerichtsvollzieher.

20 bis 25
gute Masterer

im Arrord gesucht. 4564
Hofmann, FrailkkilAr.28.

ut

Nichtamtliche Anzeigen.
Möbel und Betten

und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung . 160
A. Lelcher , Adelhaidstrahe 46 . I

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde Synagoge MichelSber»
Freitag : Abends 7.45 Uhr. ,
Sabbath : Morgens 8.30 Uhr. Nachmittags 3 Uhr. Abends (Tische

b'ab) 8 .55 Uhr. ^
Tischjah b'ab Morgens 6.3O Uhr.
Wochentage: Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet Sonntag von 10—10 ’/,
Alt -Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge : Friedlichst!,zz'
Freitag Abends 7.3O Uhr.
Sabvath Morgens 7 Uhr . Mussaph 9.15 Uhr. Nachm. 3.30 Ubr

Abends 8.5Ö Uhr.
Tischoh Beas und Wochentage Morgens 6 Uhr. Abends 7.15 Uhr.

Letzte
Bau-undBrennholz-

Versteigenmg.
Heute Freitag , den 6 . August er., Nach¬

mittags Präeis 2 Uhr anfangend, versteigere am
Abbruche des

Hotel Nassauer Hof,
Eingang zwischen Theater und Block'sches

Haus , Wilhelmstraße,
ca. 120 Haufen Bau- u. Brenn¬
holzu. s. w.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlunq.
Willi . HLelfrlch,

4568 Auktiouator und Taxator.

Zum Ansetzen
empfiehlt

Ia Dauhorner per Ltr, M. 1.101inci. (
^la Nordhauser „ „ „ 1.—sou-j

August Pollns,
Liqueurfabrik , Friedrichstr. 35 N

Comptoir im Hofe . 43311

MmlWsW-Amii
Sonntag den 8 . August 1897:

Rheinfahrt
nach

M »M!>Il««sk». lirtrrwO,

Abfahrt ab Wiesbaden Taunusbahn 11.56 NhrM-
„ „ „ Straßenb. Röderstr. 11.50 „ „

„ Biebrich v. Salonboot der
Köln-Düsseld.-Gesellschaft 12.45 Ml«.

Rückfahrt ab Rüderheimp. Salonboot der
Köln-Düffeld.-Gesellsch. gegen8 ,, Ado-
Biebrich Taunusbahn 1O.()8od. 11.02,, «

4566 Der Vorstand.

Moritz Cassel,
Inh .: Carl Cassel,

Cigarren « and Cigarretten
Special - G esch äft.

Grösste Auswahl in jeder Preislage-

40 Kirchgasse 40, «sei



zeig
Uk jäWe Hochwasserkataßropht.

—... * Wiesbaden , 5. Auaust.
% sommerlicher Zeit sind weite und dicht-

bwMrteE. d,-te Deutschland- und auch der benachbart
ofterreichisch-ungarrschen Monarchie von einer Hochwasser¬
katastrophe, h-rvorgerusen durch die anhaltenden Regengüsse
wie durch die plötzlichen Wolkenbrüche der vergangenen
W°»e. betroffen worden, wie sie in solchem räumlichen
Umfang und in solcher Furchtbarkeit bislang noch selten̂ja
,n manchen der heimgesuchlen Gegenden überhaupt noch
memalS oufgetreten,st. J„ Oesterreich-Ungarn wurden
b°AAch Salzburg. Ob-rösterreich, das nördliche und
Mdostliche Böhmen und Schlesien durch da- Hochwasser in
Mitleidenschaft gezogen̂während im Deutschen Reiche von
B-m die preußische Provinz Schlesien und da- Königreich
Sachsen,n wirk ich entsetzlicher Weise von dem-ntfeff-l.-n
Element heimgesucht worden sind; das theilnahm volle
Jnt-reff- de- ganzen deutschen Volkes an dem statt ehabten
ckmcntaren Unglück gilt daher denn auch zunächst den so

6i roff'n'"SebictStheilen de- eigenen Reiches. Schon
vor Wochen hatten allerdings schwere Regengüsse in Ver
bindung Mit einem gewaltigen Hagelschlag blühend- deutsche

^mr̂ ^ Eberglschen Oberamtsbezirke Oehringen
yeilbronn, W-.n-berg. Neckarsulmu. s. w. überaus ickw»
g-schäd.gt, aber die Wafferkatastrophe, welche jetzt dâ öst-
‘♦ " " « f M l.ffe»' L , ' h .
dvrch ihre außerordentliche Ausbreitung doch noch einen
mt größeren materiellen Schaden angerichtet, während sie
1 7,lk»«" Wett-runglück überdies leider noch dadurch

, .^ur in großen Zügen wird da- stattgehabte Verbänonin
illmShiich bekannt; welche- Leid den Einzelnen trifft welche
h°ffnungen,hm zerstört worden sind, das reaistrirt di.
bßad, Dq^ chromk kaum, und nur hier und dort werden

verzeichne. Aber
°° "och immer weite Gebiete mehr oder wenia.r

°--Ichwemmt sind, steht fest, daß der durch die eu pöcteu
auf viele, viele Millionen

«iwerrgei werden muß, und wenn sich die Waller«-ft
?° 6e" tDerbt"' dann dürfte sich 7rst d/e

»irthschastliche Calamität, welche die Ueberscbwemn,,,«« t,.s
btt MStnltn>ch,isijch,,, Candt uiB

°°g-iichtete Schaden für einzelne Gegenden aus8 bis
L '!7 ?-? r ' »« ‘ '' i «U Ä"uuft. “ ^ Plauen schen Grunde bei Dresden soll er

«MN sehr mäßigen Berechnung über1 Mill. Mk be.
£ "an kann sich demnach denken, welchVfa“ gemoltfae

br jan9|ien  Wasserschädenli, « ? . lchland darstellen wird, sie geht zweifellos i»
Z  2 " ” “ mm tl

120 BL t “ * tlnn  vorläufigen Feststellung gegen
>br Leben bridiesem grauenhaften Natur,

Exr!?̂ ĵ v̂ lörm̂ĥ enur̂ ^ ^ hicrdur̂^^ ustî bare-
i i'efste Trauer über zahlreich- Familien ge-

welck!« hi ^ *mrb  h '^durch erst da- düster- Bild,
welches d,e engste Hochwafferkatastrophe entrollt, ergänzt.
miifiio W-rhe fln8efi? t8 bfS'""-blichen allgemeinen Unglücks
müßig, darüber zu streiten, wer in demselben den größeren
*? fob“ E!j e,ben mu6te’ °b die Landwirthschaftdurch di-
Z 'Sn 'mT*  Wegschw -mmün? deZ , Z , a mihme > die Verschlämmung der Wiesen
den Verlust an Vieh, Wirthschaftsgegenständenu. s w '
" m ^dustD und das Gewerbe durch die Zerstöruna
«rttkel? N̂ ^^ ^ °"«n. Hinwegschwemmungvon fertigen
Artikeln. Vernichtung von Maschinenu. dergl. GemU«
schweres Unglück hat weite erwerbSthätige BevölkerunaSkreise
getroffen, -s kann da nicht erst langeab̂ ^ LL'
wo denn eigentlich der größt- Schaden liege sondern?«
gilt vor Allem mit möglichster Beschleunigung das «Siff«

ein ausgedehntes dankbares Feld vor sich »nd man dank

hoffen daß der Appell an die Ocffentljchkeit zur Hilseleistuna
»' de,  HochwafferSnekh betroffenea Geoenden ber
il G””” b>m«-, °is°r>!ch-t>r »»d„ e-« i>„ in Drüben

iur Schlehen vom Vorstande dcS BerbandeS vaterlänhik-b,^
Frauen-Bereine der Provinz Schlesienta
%enfee„rau Erbprinzessin Charlotte von Meiningen erlassen

Wirkung nicht verfehlen wird ' "
b" wirthschaftlichen Unglück von einer

olchen Tragweite und einem solchen Umfang must in W
H°up"°ch- doch der Staat mit seinenr.7ch-7 ÄL'
"Xb fB' imb  ? ie? “ <tb  lich-r-ich in ergiebigstem Maße

119 ^ ^ reu6tn  wie Sachsen in den
i ffifl bt beträchtlicher Mehreinnahmen zu erfreuen

b'bt haben, sie können nunmehr den von den jüngsten
Remnb̂̂ E '"""̂ '' d'lroffcncn LandeStheilen und ihren
Bewohnern zu Gute kommen. Speziell im Känioreî>
Sachsen denkt mau auch an die Einberufung. n ?
L/ '^ ks ^ i-l-guug der Mittel
S ? 'Z I 9 des hervorgerufenen Nothstandes. welche außer-

cntliche Session sich unter den obwaltenden Verbältnill.u
»°« h.chlommcrlichen3eU -°-t„ '« SÄÄ

Zweites Blatt

imrd) Gewitter und Ueberschwemmungen erlitten hat, sind noch
andere Th-rl- unseres deutschen Vaterlandes, namentlichS chI- si en
h!tv ff0* "nigrcich Sachsen,  von einer gleichen Heimsuchung

offen worden. Die Verwüstungen sind ganz außergewöhnlich
gr- tz. und d,e Besorgniß vor neuen Gefahren ist nicht unberechtigt.

2>cag sich die Hilfe , welche der Wohlthätigkeitssinn unserer Mit-
urger den Unglücklichen zu leisten nie ermüdet, in diesem Falle

ebenso stark bethätigen!

, [A^ Ĉ ntCt*t'ĈntSfn  zu einem Lomitee zusammengetreten,
! fÜt  a “e dem Unheil betroffenen Landesthkile
m Deutschland zu sammeln beabsichtigt. ES wird gebeten, gefälligst

rage einzuzahlen an die städt. Hauptstiftungskaffe, Rathhaus,
Zimmer 25 (Centralstelle) oder an die städt. Sparkass-n-Annahm--
I, " v-k Zeitungs-Redaktionen, welche sich zur Annahme
behufs Abführung an die Centralstelle bereit erklären.

Ueber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich quittirt
werden. Wegen möglichst schneller und angemessener Vertheilung
der Gaben wird sich dar Comitee mit den zuständigen Behörden
und den örtlichen Hilfskomitees in Verbindung setzen.

Berlin,  den 4.  August 1897.“

hi, 77 b." Unterzeichner diese- Aufrufes stehen
Ö l des Berliner Magistrats und der Stadtver«
ordneten-Bersammlung: Ober-Bürgermeister Zelle, Stadt-
^ "̂ "̂ "'steher Dr. Langerhans. sowie die Fraktions-
L7" b' der Stadtverordneten. Versammlung. Ihnen
dürger an̂ R«he unserer geachtetften Mit-
lrnn.i? 7 ^ . 7 °'.Ü öu hoffen, daß der Appelld.SCentral.
Comltees recht bald und recht reichlichen Erfolg haben möge.

Die Massersnotir.

faftoß von Kalke.
Von Bruno Schippang.

« . (Nachdruck verboten.)
Satz ? ? W nicht streiten.«

!»f Richtigkeit finb" aQe m0SIi(̂ eu  Dinge angewandt
^d -7 L ? °b-n; wenn es sich aber um Gegen-
^ "zberechtia? nnh"n' " ' 7/7 ^ ""d gar nicht
7zu ein4 ZZt- «nrotffcnben und rechthaberischen

W ä aifS f ^7r r Unkenntnis und Uji»
^ bSfer qufe ®^ macf' "ämlich den guten.
> °"ch nicht̂ ^ ""'d "-ch- angeboren, kommttu  r ^ »nmt vlodlick in .

J1! ör S|e.fSfiei.Ie bcS  deutschen Vaterlandes in so entsetz-

XiÄ* eT fU? ruft °«enth °lb!n l°it  S3J

Äo2o T ! * « * • 2/2 6 * 5
bon 300,OOQ Mark zur Unterstützung der vielen Hilf/
bedürftigen ausgeworfen, hat auch die Berliner fiahiL»“- -«ta W. Ä «n*St
L \A ltA i0n Mark  für diesen Zweck zu bean-

.S,"6etbcm»läßt da» Berliner Central-Comitec
b--

^ ^ ^ ĥ Ei ^ erhrerungen, welcheW ü r t t t m Bt r g

Politische Ueverstcht.
<5i » , • * rr* Wiesbaden , 5. August.
®t "' nJ ntete ff "nten Bismarckbries

veröffentlicht Herrv. Poschinger in der „Dtsch. Revue«:
°7 '""'ch-n Professor an der König!. Friedrich

Wilhelms- Universität Herrn Dr. CurtiuS in Berlik
Berltn, den 12. April 1869. Eure Hochwohlgeboren
t biZ  7 * ®« e i e5a6t' mit  d 'e von Ihnen verfaßt? „Ge¬
schichte der Griechen" zu übersenden. Indem ich von der-
-7bE" Ni,t eingehendem InteresseK-nntniß genommen habe.
I g ich Ihnen für diesen Beweis theilnehmender Gesinnung
meinen verbindlichsten Dank. Wenn Sie in Ihrer Schisst
in ebenso anschaulichen als geistreichen Zügen den Enl-
wickelungsgang cmes Volkes schildern, das bei einer seltenen
Fülle geistiger Gaben durch Uneinigkeit der Fremdhcrr-
schast und inneren Zerrüttung anheimfällt, so gebe ich mich

b°6 3j)xe  Darstellungd-zu be,trage»
7hh, . 7^  l eae" ba8. deutsche Vaterland zu stärken
f " . ' bkothwendigkeit nationalen Zusammenhalten- auch
m weiteren Kreisen zu lebendigem Bewußtsein zu bringen.

erreichen.„ fleißige Uebung und gute
Es ist unglaublich, wie viele leicht

Z h in mflnm »roßen Kunst-
KnfcE ihrers?j ,« 7" f 0'1'. bie |ttb "'«mals über die
*otbtn swd. ,et £ä senden oder tadelnden Kritik bewußt

üLis ^ Sl °i°le gelehrte Bücher über Kunst
7 *erL ? S n8  ß ' ^ rieben worden, aber nur
^ ^re°e» ^ ä7? 8 erstanden, ihre Fachbildung

rtflit die t»,fl ünb i7 «,'rwnb " ""dgerecht zu machen
»schmacksbi!ldung zu befruchten. Unter

- hervorragende Stellung der vor
-s fürÄ . des  österreichischen
rwarI 3 °kob von Falke.
Ä oL 1  ^ Um;1825 ^ Ratzeburg im

geboren, imer Stadt, die mit ihren kothen

im grünen sstabmen ^ ' em̂ chüM
Petersilie garnirt" darliegt. Er sollte Gym-
'"' rden, studierte in Erlangen und Göttinaen

alttn? 7/ba A  ° U5 turl e in dem malerischen, ^
£ ? * •■* •* « Sf « dem Lehrfach, be-Stil fm"finiiÄ Äen bie  Stelle eines Er-
has7^ - L b£8 Prinzen Solm-Braunfels, bis ihn
beriet "85? -rn?nn!?°'" ? E ^s -um als Konservatoroeries. I80g ernannte Ihn der reaierend, Isklinsi .1,
,? Wien" " w? l' inem Bibliothekar und Gallerttdireklor
blie? " iü  fe,nCm  Erstich erfolgten Tode

künssiÄ» mit Düsseldorfer Malern kernte er
kunstler sch sehen und bekam einen Einblick in die Technik
Weltgeschichte ^ S» lernen. Becker-
°usa?b m7 .,..h^ iU  E,ner  U "i°Hl historischer Bilder
ausgebeutet und grau ,n grau gemalt; vor dem. An-
sslßlgen hütete man sich so sehr, daß ein vcrheiraihcter
Maler den alten Galeriediener Konrad zum Modell für

Venus von Milo benutzte. Hier lernte auchF°7
zeichnen Als MusmmSkustvs in München scheint er sich
nicht"lljuwohl gesuhlt zu haben. Der Kaffee stand noch
Smt bWf Bl--mch-nbrühe. Th-e wurde mit
£ mmt gtlodjt, und an das Nürnberger Leibgericht Peterle
N Schw'mmklößen« denkt er mit Schreckin. Auch
»7NL 72 ' "*“■*• o-

«s ni »T«» rJHsyr

Die Krisengerüchte
verstummen trotz aller officiösen Dementis nicht. Rener-
bwaŝ wiedĉ behauvtet worden. Kraf Waldnsee fei
tofigfetten man verfallen war. davon legen die verbreitetsten
FamilienblStter Zcugniß ob mit ihren Rathschlägen, wie

7". schmücken könne. AuS einem alten
Eyttnderbut wird da ein „allerliebsterA-beitSständer« ge,
macht auS den alten vergoldeten Besenstielen eine Staffele,,
e,n Thermometer wird in einer Rübe untergebracht, und
da- Hufeisen war Mode. Für di- G-werbenu- stellung.
7h b.7 nL‘"Lb9* P"dl'lum in allen Zeitungen monatelang be-

m¥  t mfI&tfen H  e" »ussteller. von denen nur
Zn fS8raru5 bfl« 8 «"schickten . Diese kläglichen Zustände
d sich erst, als Erzherzog Rainer den Ansttß zu
einer Museumsgründung in Wien gab. Daß es kein
passives sondern ein aktiv-S Museum wurde, ein führendes
Inst,lut, ist das VerdienstI . Falke-. Er verhinderte
durch-men Artikel die geplante Aufhebung der Porzellan
fabcifen Berlin und Meißen; er gründete auf einer
Re.se in Schweden den Verein der Freunde der Hand-
ZrnZZw bil D°lk-kunst in Schweden einen
großen Ausschwung nahm, und brachte Schkicmann darauf
S-grab-n'?ab? °'°"'̂ ^ °̂"b̂ pr«historlsche Funde aus'

Wie er durch persönliche Aussprache gebildeten
er mit  Anregung bot. so führte
do« 7 »s Gtbtl e‘nen rQ̂ 0,en «lergischenKampfgegen

l'lköpfige Ungeheuer. Ungeschmack«. Sein popu-
lärsts Werk ist „Die Kunst im Hause«. In diesem
Werke wird er fortleben als der wiffensreichstc Vor-
» '̂ "ir das Schöne im Zweckmäßigen, für das
Kunftbedurfnitz,m täglichen Leben, für die ästhetische
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der bestimmte Nachfolger de, Fürsten Hohenlohe , dieser
werde zwar nicht schon im Hrrvst aber doch « u
Schluß der ReichStagSsrsston iemrn Abschied Lehmen.
Dem gegenüber schreiben die «Verl . N . Nachr . . W
können , ohne dabei einen berechtigten Widerspruch be
fürchten zu müssen , mittheilen . daß Generaloberst Gr°
Waldersee aller und jeder politischen Combmation voll,
ständig und endgültig fern steht und fern bleiben wwd.
Diese Erklärung deckt stch mit dem . waS auch wir stets
behauptet baden . Graf Waldersee ist auf fernem mili¬
tärischen Posten zu unen <bebrlich , daß er ihn verlassen
und die Reichskanzlerscha t̂ übernehmen könnte.

Die Einberufung des deutschen Reichstags zu einer
außerordentlichen Session wird vom ..Vorwärts Ql,8*’
sichts der Notwendigkeit schneller Hilfeleistung für die
von den Wasserkatastrophen Geschädigten g-fordert . So
namhafte Beträge , so meint daS socraldemokratische Blatt,
die veranstalteten Privatsammlungen auch ergeben mögen,
so genügen dieselben jedoch nicht entfernt , um dir
herrschende Roth zu lindern . Seiner Zeit wurde de,
Reichstag wegen Beschlußfassung über den spanisch n
Handelsvertrag zu einer außerordentlichen Semon zu-
ammingerufen . Der gegenwärtige Fall ist viel dringender.

Und da es sich um eine Katastrophe handelt , die das
ganze Reich in Mitleidenschaft zieht , so »st es auch Sache
des Reichs , rasche und wirksame Hilfe zu geben.

«teS babener General -Anzeige,.
iereine » Credit.

r . August ISS? . Nr . 181.

— Der Verb and der . . . . -

reform-  hielt am 1 . und 2 . August fernen Verbands-

ittmöfitauna ist am 1. August im inneren Württemberg,scheu
Televbonverkehr  eingetreten . Nachdem schon am 1.
diet-r ^ abreS eine Herabsetzung der Sprechgebühren im Orts - und
Borortsverkehr von 20 aus 10 Pfg ., im Nachbarschaftsv-rk-hrbe,
einer Entfernung der Trlephonanstalt von etwa 1b Kilometer m
der Lotlinie von 30 auf 25 Pf, , -rfolgt ist. wird nunmehrd -s

SLAüUkV 'NLLTAAZL

anderwärts theilweise nur 3 Minuten betragt, wahrend sie m
Württemberg allgemein auf 5 Minuten festgesetzt ist. ® . .
Württemberg . sollte auch anderswo möglich
sein.  Die Zahl der Telepbontheilnehmer wurde sich sicher mcht

^he ^ ^ erfeld , 4 . August . Laut der . Elberfeld . Ztg .«
verlobte  sich S t a a t s m i n i st e r T h i e l e n m .t
^rau Wichelhaus in Elberfeld , der Wlttwe des Herrn
Robert Wichelhaus . . , . .

* Trier . 4 . August . Der Landwirthschaktsmimster
v. Hammrrstein ist zur Neuanlage bedeutender fiskalischer

Deutschland.

* Berlin , 4 . August . (Hof ' und Personal.
Nachrichten .) Der Kaiser  hörte am Dienstag Vor¬
mittag Vorträge und machte Nachmittag « mit der Kaiierm
eine Segelfahrt nach dem äußeren Kieler Hasen . Am Mltst
woch nahm der Monarch den Vortrag des Chefs de» C .°»l-
cabinct » v. LucanuS entgegen und arbeitete längere Zeit
mit dem Botschafter v. Bülow . - Im Laufe de» Vor¬
mittag » war die Prinzessin  H e i n r r ch von Hemmel-
mark in Kiel - » gekommen . Nach kurzem Aufenthalt ,m
Schlöffe begab sie sich an Bord der .. Hohen,ollern zur
-krühstückstasrl , an der auch der Herzog und die Herzogin
Friedrich Ferdinand von Schleswig -Holstein thcilnahmen.
Abend » 77 4 Uhr hat da » Kaiserpaar auf der
zallern " K '. el verlassen;  bie Ankunft »n Kronstadt
eifolQt Samstag Vormittag.

— Die Kaiserin  hat vor ihrer Abreise au»
Tegernsee für die HülsSbedürstigen de» Bezirk » den Bel rag
von 1000 Mk . und für Zwecke der evangelischen Küchen¬
gemeinde 500 Ml . überweisen laffen.

_ Reichskanzler Für st Hohenlohe  ist . wie
die . Nordd . Allgem . Zeitung « mittheilt , gestern Abend
11 Uhr nach Schloß Wer « abgereist , von wo er sich nach
P -terSburg begiebt . Seine Ankunft daselbst erfolgt am
6. August. _

— Der Reich » a « zeiger«  veröffentlicht die Er-
nennung de» S taatSminister » v. Köller  zum
Oberpräsideuien der Provinz Schleswig -Holstein.

— Die „Nordd . Allgem.  Ztg .« bezeichnet die
Plättermeldung von einer bevorstehenden Neubesetzun -- des
Reich» kanzleramte»  und de» hannover'schen Ober¬
präsidium » al» vollständig unbegründet.

— Die hiesigen B ä ck er.  I n n u n g e n
Concordia « und „ Germania « eröfsneten gestern unter

zahlreicher Betheiligung der Mehllieferanten und Bäcker¬
meister die Mehlbörse in deren Jnnungshäusern . Be .de
Obermeister betonten , daß die Einrichtung . Mehlbörse
eine Nothwendigkeit geworden sei. da Preis -Notrrungen
nicht zu haben seien und geben der Hoffnung Ausdruck,
daß die beiden Mehlbörsen zum Segen des Gewerbe»
ausschlagen möchten . Gehandelt wurde bei festen Preisen
ziemlich lebhaft . _ _

Weinberge im Moselgebiet hier eingetrofM.
1 * Bresla » . 4 . August . Der Kaiser hat , w »e
die „ Schief . Z :g.« meldet , in einem gestern Abend ern-
aetroffenen Telegramm an den Oberpräsidenten pursten
natzfeldt der Provinz Schlesien seine innigste Theiinahme
an den schweren Heimsuchungen durch das Hochwasser

ausgesproche ^ . ^ Ueber die Reisk -Di »positionen
de» Kaiserpaares  verlautet , daß dasselbe nach der
Rückkehr von Rußland am 14 . August hier eintrifft und

Istch von hier wieder nach Berlin begeben wird. Heute
l Mittag stattete da » Kaiserpaar im königlichen Schloß der
Prinzessin Heinrich einen Besuch ab . Nachmittag » machten
die Majestäten an Bord der Marine -Yacht „ Conet " eine
BergnügungSsahrt auf der Außensöhrde.

A »i s l a » d.

* Budapest , 4 . August . Wie verlautet , wird
Oesterreich -Ungarn alle Mittel anwenden , um von Bul¬
garien  wegen der verletzenden Aeußerungen deö Munster.
Präsidenten S t o i l o w schon in allernächster Zeit hinläng¬
liche Genuathimng zu erlangen.

* Brüssel , 4 . Aug . Die Kammer  hat gestern
zwei wichtige Gef -tzproj -cle angenommen , das erste betref¬
fend die Abschaffung der Eingangszölle auf fremden Thee
und die Zuckersteuer - Reform , das zweite betreffend die
Reorganisation der Bürgerwehr . Die Regierung mußte,
nachdem sie dir Hauptpunkte der Vorlage fallen gelassen,
die Cabinetsfrage stellen , um das Gesetz , das an der jetzigen
verworrenen Lage fast gar nichts ändert , durchzubringen.

* London , 4. August. Unterrichtete Finanzlreise
sehen den Abschluß des griechischen Kriegs-
contributionSanlehen»  al » perfect an . Be-
theiligt sind außer reichen Griechen nur gewisse französische
und englische Bankcoterien . Der Zinsfuß soll sehr hoch
sein. Der Widerstand de» Königs gegen die fremde Ad¬
ministration gilt al» nur zum Schein.

Schulung des Auge » gegen die Geschmacklosigkeit . Oft
citiert und wahrhaft grundlegend ist seine „ Kostüm-
qeschichte der Kulturvölker .« Dieses Werk , welches mit
eingehender Sachkenntniß die Moden aller Zeiten schildert,
ist in allen Beschreibungen bestimmt und klar , m den
ästhetischen Urtheilen von so fest begründeter Ueber-
-euauna , im Styl so abgeklärt und scharf geprägt , daß
jeder Leser empfindet , er habe das Werk einer aus ge-
reiften Persönlichkeit vor sich. . „ .

Was die größten Philosophen beS Alterthum « und
bet Neuzeit über das Schöne gedacht , hat er gewissenhaft
und mit kritischem Auge in sich ausgenommen , bevor er
daran ging , sich in Praxis mit Kunst zu beschäftigen,
deshalb ist er in seinen Urtheilen auch unabhängig von
der Macht der Mode geblieben . Falke , der viel aus
Reisen war , kannte die meisten Kunstsammlungen Europas
aus eigner Anschauung und hatte ein hellblickendes Auge
für Kultur und Sittenzustände , wie sich u. a. aus seiner
lebensvollen Schilderung Stockholms , aus ferner über-
zeugenden Darstellung des englischen HauseS . aus seinem
Buche über Gartenkunst ergiebt . Einen dauernden Werth
wird seine „ Geschichte der deutschen Kunst « , seine

Aesthctik des Kunstgewerbes « und das Prachtwerk „ Hellas
Md Rom " behalten . Mit ihm ist einer der eifrigsten
und geistvollsten Pioniere de» guten Geschmackes dahrn
ugangen.

Locales.
*» Wiesbaden . 5. August.

= Der Herzog und die Herzogin von Rutland sind
zum Curgebrauch hier ciiigetroffeu und rm Hotel Rose nbgefticgcn.

* Biicdof Dr . Klein . Aus Limburg , 4 . August, wnd
„. kleben - L,err Bischof Dr . Klein ist seit letztem Samstag an
einem Magenlciden ernstlich erkrankt. Erfreulicher Weise befindet
sich der Patient jedoch seit Montag m beständiger Besserung , du
jetzt soweit gedeihen ist. daß kein. Gefahr mehr vorsiegt. z-doch
wird der bet dem hoben Kranken eingetretene Schwachezustand wohl

|nod)Ĥerr ' HauPtmann Josef Laufs , der Dichter d-s Burg-
arai " . ist gestern hier eingetroffen, um mit Herrn Intendanten
von Hülsen das Nähere in Betreff des B - g r ü ß u n g s f - st sp ' ° l s
kür die demnächst in Anwesenheit des deutschen Kafferpaares und
des italienischen Königspaares hier stattfindende Galavorstellung zu
besvrechen -tu dem gleichen Zwecke ist Herr Capcllmeister Schlar
von stiner Ferienr . ise h.erhe? zurückgekehrsi In dem Festspiele.

Iwelches das besondere Interesse der italienischen Mai -staten erregen
dürfte werden, wie verlautet , 9 Personen beschäftigt sein

= Die Ernennung deS AmtsgerichtSrathS Rein
bold rum Profeffor der Nationalökonomie in Berlin soll zwischen
dem CultuSminister und dem Minister des Innern einen Gegensatz
bervora-ruf-n haben. Diese Meldung scheint indeß mehr ms G-.
biet der Combinationspolitik zu gehören und ihren Ursprung in
den Worten des Ministers des Innern bei der Berathung des Wer-
einSg-s-tz-s zu haben, daß nämlich zu befürchten sei, d' - Soziasi
demokralie werde uns vernichten, während Dr . Neinhold bekanntlich
die Gefährlichkeit der Sozialdemokratie völlig leugnet.

* Theologische Prüfung . Das Examen pro muustsrro
bestanden di- Landidaten der Theologie Theodor S t o h r aus
Diez, Brandenburger  aus Herborn , EndreS  aus Well-
bürg', M a r t i n aus Biedenkopf. . . . ,

* Zu den bevorstehenden Kaisertagen wird z-tzt aus
Homburg  geschrieben : Einem an den Magistrat gerichteten
Telearamm des HofmarschallamteS aus Kiel zufolge treffen der
Kaiser und die Kaiserin  am 3. September Morgens früh in
Homburg ein. Der offizielle Empfang am Bahnhof wurde an.
genommen. Da , italienische Königspaar  w °rd °n dem.
stlben Tage Nachmittag» hter ankommen und ebenfalls offiziell

empfan^ n^werden. a ^ EENde Trockenheit richtet in den Gärten
emvsindlicheniSchadenan. Die Bohnen . Wirsing , Roth -, Weißkraut
usw bleiben im Wachsen zurück. Die Gartenbesitzer muffen fast

jeden Abend den Pflanzen durch Begießen die nötige FeuchtiMt
geben Ein lange anhaltender Regen wäre sehr zu wünschen.

= Wiesbadener Rhein - und Taunusclub . Die »««
Rhein - und TaunuSclud projectirte di-szährlge größere Tour j„
w Rbön und den Thüringerwald wird von mehreren Mitgliedern
des Nnbs am Samstag . 14 . August - Morgens T05 ab Taunus,
bahnhos angetreten werden und ist folgendes Programm >festgesetzt:
1 Tag ' Ueber Frankfurt nach Fulda , hier emige Stunden Aufent.
halt zur Besichtigung der alten Bischofsstadt, Nachmittag, Fah«
bis Station Milseburg , Besteigung der Milseburg, und Nachtquartier
im Hotel Nüdling . 2. Tag : Fußwanderung über Teufelstein,
Abtsroda , nach der 980 Meter hohen Wasserkuppe dem höchste
Berg der Rhön ) bis Gersfeld . 3. Tag : Don G-rsfeld aus den
Kreurberq und nach Bischofsheim. Bon da per Bahn nach Ne»,
stadt a d.̂ Saale , Besuch der Salzburg und per Bahn nach Kffsing-n.
4 Taa - Besichtigung der Curanlagen , der Saline n. . s. w., Nach,
mittags P« Bahn nach Meiningen , daselbst Nachtquartier . 5. fc*
Fahrt per Bahn nach Coburg , Besichtigung der Stadt und Veste
und Nachm, per Bahn nach Suhl , wo Nachtquartier . 6 Tag : Fuß.
Wanderung von Suhl über die Schmücke und Schnee^ ps, 9̂ 8 Mir.,
nach Oberhof ev. bis Tambach. 7. Tag : Don Tambach ub. Friedrich,
roda , Reinbardsbrunn auf d Jnselsberg , 916 Mir ., das.Nachtquartier.
8. Tag : Dom Jnselsberg über Brotterode nach Liebcnstein, Be.
sichtiaung der Liebensteiner Höhle, nach Ruhla . 9. Tag : Bou Ruhla
über di- Hohe Sonne . Annathal , Wartburg nach El,-nach. ly.
Taa ' Heimreise. Die Tour wird demnach 10 Tage erfordern, es
werden auf derselben die schönsten Punkte der Rhön und der
Thüringerwaldes berührt , und die tägliche Marschleistung ist dabei
eine mäßige, sodaß auch weniger passionirte Fußgänger imtkommen
können. Wegen der voraus zu bestellenden Nachtquartiere wollen
die Anmeldungen zu dieser Tour bei d-ns Vorsitzenden des Rhein,
und Taunusklubs Hrn . Schwenck , Muhlgas, - 9, bis längsten«
Samstag den 7. l. M . gemacht werde».

R . Merkwürdige Zumuthungen werden oft an di-
Eisenbahn -Stationsbeamten gestellt. So trat bei dem gestern
Morgen um 7 Uhr 5 Min . vom Taumisbahuhof nach Franksurt
abgefahrenen Schnellzuge ein Herr an den di-nstthnenden Stations - -
beamten heran mit der Bemerkiing, daß er Sorge tragen Höge,
ihm den Anschluß ab Frankfurt 8 Uhr 5 Min . nach Berlin zu er.
mögliche», da er sonst einen Schadenersatz von20,0vy
Mark verlange.  Der Beamte erwiderte ihm, er möge zur
Sicherheit eine Depesche aufgcben, was der Andere jedoch für sein
Geld verweigerte. Es ist zwar nach dem Fahrplan der Anschluß
für diesen Zug an den Berliner Schnellzug ab Frankfurt vorge¬
sehen der betreffende Herr bedenkt aber nicht, daß unterwegs ein
kleiner Unfall Vorkommen kann und dadurch eine Zugverspätung
eintritt für die Niemand verantwortlich gemacht werden kann.
Der Reisende hätte für eine solche weite Tour seine Reffe früher
antreten sollen.

* F-ruchtvreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten:
WO Rn Roggen —.— M . bis — M . Hafer »00 kg 12.90
bi« 14.40 M . Heu 100 kg 4.— M . bis 5.60 M. Stroh
100 kg 4 .40 M . bis 4.80 M . — Angefahren waren 6 Wagen

imit Frucht und 18 Wagen mit Heu und Stroh.
* Aus Anlaß der bevorstehenden Manöver wird aus

die Wichtigkeit der Anwendung richtiger oder deutlicher Ausschiisten
bei den Manöver - Postsendungen hingewiesen. Zur genauen Aus.
sckrift aehören : Familienname , möglichst auch Vorname , Dienstgrad
„nd Truppentheil - Regiment , Bataillon . Compagnie. Eskadron,
Batterie , Kolonne nsw. — und für gewöhnlich der ständige Gar-
nffonsort , eintretendenfalls mit dem Zusatze „oder nachzuscnden,
Die Angabe eines Marschqnartiers empfiehlt sich nur dann, wen»
dasselbe genau bekannt und wenn vorauszusehen ist. daß die Sen-
dunq so zeitig °n dem angegebenen Bestimmungsorte emtnfit um
vor dem Weitermarsche in Empfang genommen werden zu können,
und daß di- Abholung von der Post auch mtt Sicherheit zu er-
warten b ist. Da der Stab des Regiments und die einzelmn
Bataillone -c. ihre Postsachen häufig bei °» scĥ -n-n PostanftM«in Emvfana nehmen, so ist eine genaue und richtige Ausschrfft even-
!o bei itn 3an die Offiziere gerichteten Manöver -Postsendungenwl!
bei den Mannschaftssendungen unentbehrlich. Durch mangelhafte
oder ungenau - Anfertigung der Aufschriften wird d.e Ueberkunft
der Sendungen an die Empfänger oft sehr erheblich v-rzog-rt. Zur
Vermeldun ^ von Auslassungen in der Aufschrift und zur E«
der Deutlichkeit empsieblt sich di- Verwendung von Briefumschlag-»
mit entsprechendem Vordruck. . ..

* Der Obersclterser Haustrunk . Der Ferrensenat d-»
Ob -rland -sg -richts verhandelte gestern über den Antrag der S
mcinde Ob - rkelters  gegen di- Firma Srmen « u . W
zu Berlin  a „ f Erlaß einer einstweiligen V-rfugung^ « ,- b
kannt hat der preußische Fiskus als Eigenthumer des Mm-m
brnnnens zu RiedcrsclterS diesen an den Mitinhaber der beklag
Firma Simens zu Dresden verpachtet. Der Pächttr ließ m.t 8-'
nehmiqung der Regierung die Ausbeutung deS Brunn ,
Verschleißt des Waffers -c. durch beklagt- Firma betreibm »
der Brunnen noch von der Regierung W,es ad°n v-rwa « ue^
stand den ^Bewohnern der Gemeinde Oberselters das wwerr l st

Recht zu aus dem Mineralbrunnen zu 9iiebcrfelter« an Wm«
Stelle und zur bestimmten Stunde cmen sogenannten H
Llich zu entn -hm-n. Auch „ ach der Verpachtung an. d» Mg«
Firma ist der Hauslrunk von Bewohnern Oberselters mg -«
Weist entnommen worden , bis un Juli ■S l;(
die beklagt- Firma den Bewohnern
Entnahme de« Haustrunkes untersagte  Da » ™ - b(r,
gütliche Regelung erfolglos blieben, beschloß die « «m" N .j,
stlters wegen der Störung ihres Rechtes auf Haustru SS.
aenannte Fir .na vorzugehen. Be. der
Dauer d-s Prozesses beantragte die Gerne,nde « « „
Hinweis , daß sie bezüglich der Versorgung >m» Trmkwa,,
sich auf di- Niedcrselterser Brunnen ang-w,-s-n st' , ^
willige Verfügung beim Landgericht Wwsdad-N
daß die Beklagte angewiesen . " » de, den Bewohnern
seliers den Haustrunk nach wie vor bis «us Weite» z ^
Das Landgericht zu Wiesbaden -rsi-ß dem Antrag g-m ^... hm .fimiatrunf den Bewoyneru ,Das iianogeria )! zu m.^ .-,hnern von-
wellige Verfügung , den Haustrunk b-n B -w°bn-rn M
feitet« aus dem Brunnen zu gestatten ß«d zwar für » ^SSt« per Kopf der Bevölkerung Mit Ausnam̂d--̂
unter 5 Jahren . Zuwiderhandlungen wurden mn ^
droht. Gegen di- Entscheidung batte
Berufung an das Ob -rlandesg -richt « gnffn,i und di-
der -instw-ilig-n Verfügung beantragt . Das aS'
gericht erließ seine Entscheidung » ^
Weisung der Berufung der la  ^ (i[, i« ?;
Zum Erlaß der -instweil.g-n B -rfugung Tagt M w
nügender Anlaß ; di- Einwendungen der Beklagttn ^ Ae-
als zutreffend erachtet werden. mSbesondere st. d°s
meinde auf Wass-r-ntnahm - durch d-n Pachtv-rtr ^ ,b „A
mit Simens in keiner W-.st " m
sich aus dem Vertrag aufs Deutlichste, daß die R »
der Gemeinde unL-Icbmälert habe gewahrt wtffen >
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Srt DoWtlgiinzkl.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

(Nachdruck verboten .)

«sie leben in der Idealwelt Ihrer Boudoir-
Romane, mein Fräulein , und Ihre Naivetät ist so groß,
daß Sie nicht einsehen können , wie lächerlich sich Ihr
Ansinnen in den Augen vernünftiger Alltagsmenschen aus-
nehmen muß . Oder hat Sie die verkehrte Erziehung,
die in Ihren Kreisen gang und gäbe ist, wirklich so eitel
gemacht, daß Sie sich einbilden , die Welt drehe sich um
Sie und um Ihr Empfinden ? Ich habe dreißigtausend
Rubel zu fordern — Sie haben keinen Maaßstab , diesen
Werth nur annähernd zu schätzen — es ist ein nüchlernes
G-lchast, garantirt durch die Unterschrift eines Kauf¬
mannes, der mindestens so gut wie ich mit der Be
deutung solcher Verbindlichkeiten zu rechnen gewohnt ist
- und da kommen Sie mit einemmal , um die „ Ein¬
gebungen Ihres Herzens " in die kaufmännische Waag
schale zu werfen . Ich hätte Ihnen wirklich mehr
»rakllsches Vechändniß zugetraut . Die We t der bösen
oiingen behauptet ja auch , daß Ihnen dieses in ent-
Icheldenden Momenten keineswegs abgehe . "
m " Echt, was Sie damit sagen wollen,
-ikatcue Paulowna !"

® °.ren  Sie nicht einst , m ' e man sagt , die
«vbte dieses fungen Taugenichts — Olfers , glaube
% nannten ihn die Zeitungsberichte über diese
vrniatwnsaffaire — . der da im „onaen Sommer den

Neues aus aller Welt.
- Vergnüg »»,gszng »ach OberJtalie ».

ck" gegenwärtiger Zeit , wo gewiß so Mancher eine Reise
X . unternimmt , dürfte die Nachricht angc-
»raitzt« scheinen, daß am Donnerstag , den 19 . August , ein
«rgnugungS -Sonderzug über die Gotthardbahn ob Luzern
° ? Ober -Italien zu bedeutend ermäßigten Preisen (hin

i 1?" 11 *• ® - "ach deutschem Gclde Mk . 15 .20 ) fährt.
M , Ebiger Rückfahrt innerhalb 10 resp . 14 Tagen und

unbeschränkter Ausenthaltsberechtigung aus den Zwischen-
onen des Rückweges . Den Theilnchmern dieses Zuges

JE {i etteB® iei  betreffenden Transportanstalten noch er.
' >qe Fahrpreisermäßigungen auf den ober - italienischen

auf dem Vierwaldstättersee , aus der Monte -Generoso-
( ^ avahn, den beiden Rigibahnen ic . gewährt worden.

»„u? 0”* 6' a ' 9 " °ch ^Enedig  fahren will , findet im
« 5 " biefctI ^rtrazug in Chiasso Rücksahr -Billets

z/ ^ "Edig zu den bedeutend ermäßigten Preisen von nur
k  Kl n15 kür die 3.. Fr . 36 . 70 für die 2. und
r-4tio ' die 1. Wagenklaffe . Dies - BilletS be¬
tritt 7 .̂ a6tr  zugleich zum einmaligen freien Ein-

ÜkKvinternationale  Kunstausstellung . Ausführliche
R - bit *tr  prächtigen Fahrt versendet gratis und

a» Internationale Reiseburcau in Batel , auch liegen
nr den öffentlichen VerkchrSbureaur » ' utgeltlich auf

— © IM«. f. .. « s .. „ _ . 0 . . re-f. i . . .  '

Grafen Ludeskoy in seiner Villa auf der Apotheker -Insel
erschlug — und sich dann der irdischen Gerechtigkeit durch
einen Sprung in die Newa entzog ? "

. «Es war mein Jugendfreund und ja — auch mein
Verlobter , und ich werde mein ganzes Leben damit ver¬
bringen , ihn zu betrauern . Das brauchen Ihre soge¬
nannten bösen Zungen nicht erst, auszuklügeln , das
gestehe ich frei und offen. Was hat das aber mit ver-
nünitigen Praktiken zu thun , die mau mir vorwirft , wie
ich höre ?"

Der Ton und die Haltung Ellis batten bei aller
Bescheidenheit etwas so Würdevolles , daß Frau Beljuscheff
verlegen wurde.

. „Nun — dieser Graf Febor Daoibowitsch hat sich
seinerzeit doch ebenfalls gerühmt , Ihre Gunst zu besitzen,
und ich wurde einmal . Zeugin eines Dsts -ä -Dsto zwischen
ihm und Ihnen , das ein gewiffes Gerücht zu bestätigen
idbien , nach welchem Sie nichts dagegen einzuwenden ge
habt hätten , Gräfin Ludeskoy zu werden . "

„Das war eine pure Lüge , und ich wundere mich
nur , wie Sie — die Sie sich doch nur mit vernünftigen,
nüchternen Alltagsgeschäften abzugeben pflegen , wie Sie
früher andeutcten — wie S 'ie sich für den Klatsch von
einer mir übelwollenden Seite interessiren konnten , über¬
haupt für mich , wenn ich Ihnen mit meiner Erziehung,
meinen romantisch - gefühlvollen Anschauungen — kurz mit
uffedem , wodurch ich mich von einer Geschäftsfrau von
Ihrem männlich starken Geiste unterscheide , so lächerlich
und absurd vorkomme . "

Natalie Paulowna wurde zum zweitenmal und
noch mehr als früher vor diesem „ naiven Backfische"

erlegen.

„siehe da ! Sie verstehen es , wenn es sein muß,
auch eine spitze Klinge zu führen . — Beruhigen Sie sich,
ich wollte Sie nicht verletzen , und mit meiner damaligen
Beobachtung im Alexanderpark kann ich mich ja auch ge-
läuscht haben . Ader Sie erweckten damals wirklich
mein Interesse , als ich Ihnen sagte , ich wollte Sie vor
Graf Fedor Davidowitsch warnen , den ich von früher
her zufällig kannte . Das tragische Ereigniß . das dann
Ihren Jugendfreund und Verlobten traf , erhielt Ihren
Namen und Ihr Haus in meiner Erinnerung . Ich
laubte , so viel ich außerhalb der Zeitungsberichte von

dem Hergang und den Vorspielen dies - s Ereignisses er-
'uhr . in Oskar Olfers doS Op ' er unseliger Miß¬
verständnisse zu erblicken , zu welchen auch — die
Launen eines capriciösm Mädchenkopses beigetragenhätten."

Kannten Sie auch Oskar Olfers ? " fragte Elli/
nicht wenig überrascht davon , welche seltsame Wendung
hr Gespräch mit dieser — „Geldgebers » " genommen hatte

„Nein . Aber man sprach damals ja überall von
diesem jungen Manne , den ungeheurer Leichtsinn in einen
Abgrund geführt hatte.

Ich begreife, " sagte Elli bitter ; „ seine strenasten

Richeer waren eben die Leute , die sich bei einiger « eibst-
erkenntniß seine Mitschuldigen nennen müßten . Die Welt
findet es bequem , nach den sichtbaren Resultaten einer
Verirrung zu urtheilen , und läßt nur dann Entschuldi¬
gungen dabei gelten » wenn fie damit andere verdammen
oder — verleumden kann . Wenn ich Oskar Olfers vor
einer einsichtigen Jury vertheidigen müßte , so würde ich
auf seine untergeordnete Erziehung Hinweisen , auf die
Verhältnisse seiner Eltern , die ihm schon in zartester Ju¬
gend zum Verhängniß geworden sind . Er Hai seine
Mutter nie gekannt , vielleicht aber viel von ihren Fehlern
geerbt ; es soll eine leichtfertige polnische Schauspielerin
gewesen sein, und ich hörte einmal , wie mein Vater bei
einem seiner Streiche ausrief : das ist das Komödianten¬
blut der Rapolinska ! — Hat man also nichts gethan,
einen ererbten schlimmen Hang in ihm zn bekämpfen.

„Einen Augenblick l " wurde sie da unterbrochen.
>WaS haben Sie da soeben für einen Namen genannt?

Na —po — linska ? "
„Es war der Mädchenname seiner Mutter . — Was

fällt Ihnen daran auf ? "
Natalie erwiderte nichts , aber es war mit einem

Male eine seltsame Unruhe über sie gekommen . Ihr
Gesicht verzerrte sich unter einem nervösen Zucken , ihre
Augen waren größer geworden und zeigten den Ausdruck
eines zunchmenden Entsetzens . Ihre Finger spielten wie
unruhige L-chlangen av dem Brustdesatz ihres Schlafrockes,
und trotz des brünetten Teints und der Pockennarben
war zu erkennen , daß ihr das wenige Blut aus den
Wangen gewichen war . Und jetzt sank ihr das Haupt
in momentaner Schwäche auf die Divanlehne zurück.

Elli beschlich ein unheimliches Gefühl . Was hatte
riese Person mit einem Male ? Sie war krank , das
ah man jetzt deutlich , ja , schwer krank . Sollte da etwa

ein plötzlicher Anfall zu besorgen sein . Sie näherte sich
ihr mit einer impulsiven Regung des Mitleids.

„Mein Gott ! Was ist Ihnen , Madame ? Fühlen
Sie sich unwohl ? Kann ich Ihnen beistehen ? Soll ich
Ihre Dienerin rufen ? "

Natalie wehrte sie mit einer heftigen Geberde ab.
„Nichts , nichts , lassen Sie nur !" stieß sie mühsam

strvor und bezwang sich schon wieder so weit , daß sie
zu ihrer aufrechten Haltung zurückkehren konnte . „ Ich
habe allerdings zuweilen — so kleine Schwächenan¬
wandlungen — ich bin krank — meine Nerven sind
nicht ganz , in Ordnung , glaub ' ich. — Aber machen
Sie sich nichts daraus I Sie sehen ja , das geht vorüber.

„Hab ' ich die Schuld daran ? Wollen Sie mir
nicht erlauben , noch einmal auf mein Anliegen zurückzu¬
kommen ? Weisen Sie mir die Thüre ?"

Natalie erhaschte plötzlich die Hand der Nahestehenden
und zog sie dann in einen Fauteuil vor ihrem Divan
nieder.

„Bleiben Sie jetzt noch ein wenig , Eleonore
Arwedowna ! Sie müssen mir noch mehr von  dieser

fcit : Ahne der Prinzessin Chimay.
«k ° oief genannte Prinzessin Chimay ist nicht die

"kUteurerin , die den Fürstenpnrpur des alten Ge-

IchiechiS getragen hat . Francois Joseph Philippe de Riquel,
Graf Caraman . Fürst von Chimoy , vermählte sich im
Jahre 1806 mit Therese Tallicn , der geschiedenen Gattin
deS ehemaligen französischen Prokonsuls gleichen Namens.
Therese wurde am 31 . Juli 1773 zu Saragossa als
Tochter des spanische» Ministers Cabarrus geboren.
DaS durch seine hervorragende Schönheit weit bekannte
Mädchen wurde schon frühzeitig mit dem Parlamentsrath
de Fonienay vermählt , obwohl es sich mit allen Kräften
gegen diese Ehe sträubte und ihr Herz bereits für einen
Anderen schlug. Die junge Frau folgte ihrem Gemahl
nach Pari - , wo sie sich lebhaft an den die Revolution
von 1793 einleitenden Ereignniffen betheiligte und , als
Fontenay des Landes verwiesen wurde , sich von ihm scheiden
ließ . Aber dir Schreckensherrschaft in Paris machte sie um
ihr Leben besorgt und so ging sie nach Bordeaux . Dort war
Tallien damals ConventSbeputirter ; er lernte die Schöne
kennen und lieben und Therese mochte ihren Einfluß auf
ihn zu Gunsten der Opfer deS Convent « geltend . In der
Hauptstadt verargte man ihm da « allerdings und zog ihn
und seine Geliebte zur Verantwortung , deren Resultat für
Therese die Verurtheilung zum Tode durch das Fallbeil
war . Da kam der 10 . Thermidor (28 . Juli ) und mit
ihm der Sturz Robespierre 'S, der wie vielen Anderen , auch
ihr die Pforten des Gefängniffe » öffnete . Nun reichte
Tallien seiner Gefährtin die Hand zum ehelichen Bunde,
dem die Scheidung freilich auch bald wieder ein Ende
machte , und zwar al « Tallien mit Napoleon noch Egypten
zog. Jetzt folgte in dem Herzen der schönen Abenteurerin

ein Herrscher auf den anderen . Durch Mavame de tztaöl
lernte sie dann zu Beginn des 19 . Jahrhunderts den Fürsten
Chimoy kennen und die damals Zweiunddrejßigjährige
wußte den um zwei Jahre älteren Grandseigneur so zu
feffeln, daß er sich entschloß , der Nachfolger der Herren
de Fontenay , Tallien und — so vieler Anderer zu werden.

- Ein merkwürdiges Zauberkunststück erregte kürzlich
in Moskau größte Sensation . Professor M e r c l l i , welcher dort
Vorstellungen gab , läßt nämlich eine Dame , die auf einem im
Zuschaucrraum frei in der Luft schwebenden Podium gefesselt steht,
urplötzlich verschwinden . Da weder eine Verbindung mit dem
Bühnenraum , noch Spiegel oder Versenkung in Anwendung gebracht
werden können , da die Dame frei in der Luft verschwindet , so ist
dies wohl zunächst das Höchste, was bisher auf dem Gebiete der
Illusion geleistet worden ist. Wie wir hören , wird Herr Merelli
auch in Wiesbaden  demnächst mit seiner neuen Illusion
auftreten.

Ei « Menschenkenner . Man schreibt aus London:
Vor dem Polizeirichter in Southwark stand dieser Tage eine Fra » ,
die so sanft sprach , daß Niemand ein Wort verstehen konnte . Sie
wurde ausgefordert , lauter zu sprechen , es schien ihr aber physisch
unmöglich , dieser Aufforderung zu folgen . Der Richter , der feine
Pappenheimer kennt , lächelte und sagte : „ Sind Sie verheiratet
Die Zeugin hauchte ein „Ja " . „ Sprechen Sie immer in so
sanftem Don zu Ihrem Mann ? ' fuhr der Richter mit ein-
schmeichelndem Ton fort . „Oh . nein " war die Antwort , die ein
Lächeln begleitete , das tief blicken ließ . „Wohlan " , so lautete der
Spruch deS weisen Salomo , „dann sprechen Sie jetzt qernbe so
Aut , a!S ob Sie Ihrem Gemahl eine Gardinenpredigt ' hielten "

-llÄl U*Xui* mx: "0h lieber Herr , ich möchte das lieber
nicht thun ! aber fie war fortan verständlich genug.

™ Herr : Ist '« möglich . 100 Mk . bat Ihnen
Ihr Nachbar für das alte Clavier gegeben ? — Fräulein:

unter der Bedingung , daß ich mir kein neues anschassc.
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MMwski Erzählen. sonder — anderen Sache ieoeu|
ait  Ell " konnte ihre Verwunderung nicht unterdrücken.
Was hat denn nur diese Frau, die man ihr als dte ver-
lörpe.te, rohe Gelbsucht geschildert Halle? Wu nter-
es lrtr sie sich so eingehend für die WuuUenoerhallmsse
von ihr gänzlich fremden Personen?

„Ich begreife nicht recht. . . . . . . .
.Eine Polin, sagen Sie, und eine Schauspielerm,

nicht wahr? Wissen Sie nicht vielleicht auch den Vor¬
namen dieser Frau?" _

«Warten Sie — ich glaube, ich wußtê hn
lasten Sie mich Nachdenken! — Ja — Slmona, Lrmona
Napolinska.*

«Also wirklich I"
„Sie kannten Simona Rapolinska?
„Es war meine Mutter," stöhnte Natalie, auss

Neue an die Divanlehne zurücksinkend.
Elli war starr und glaubte, ernstlich an dem ge.

sunden Verstände dieser Person zweifeln zu müssen.
Plötzlich raffte sich die Beljuscheff wieder auf und

so rang empor, mit nervöser Hast sich das struppige
Haar aus der Stirne streichend, an ihrem Gewand¬
zerrend und unschlüssig im Zimmer umsehend, als hatte
sie keine Zeit zu verlieren und wisse sie nicht, was zu-

nachst beginnen.« ^ ^ mâ nte <§lli ängstlich.
^Jch weiß nicht— wie tonnte denn nur — Sie müssen
sich täuschen, mich mibverstanden haben. . •

Was wissen Sie werter von Simona Rapolmska!
stotterte Natalie. „Bitte, bitte, sagen Sie mir mehr!
War sie vor ihrer Ehe mit dem Vater— Ihres Ver¬
lobten nicht schon einmal verheirathet?

„Allerdings— es ist mir so — als wäre davon
gesprochen worden." , _ . .

„Natürlich, natürlich, es kann;a nicht anders sem,
es ist meine Mutter, meinê Mutter— und sie ist
längst gestorben, sagten Sie ?" . _ ,

„Frau Simona Olfers starb eben bei der Geburt
ihres Sohnes Oskar," antwortete Elli. die es nicht
wagte, dem leidenschaftlichen Tone der anscheinend
Geistesgestörten gegenüber weitere Mittheilungen zuruck-
zuhalten, so absurd ihr auch deren Schlußfolgerungen
daraus vorkamen.

.Und — weiter, weiter— was misten Sie ferner
von der Vergangenheit dieser Fraui?" „

„Nichts, was ich Ihnen nicht schon gesagt hätte
„Giebt es kein Andenken von ihr, keine Handschrtst

kein Bildniß. . ." , c _ ,
„Ja, doch; wenn ich nicht irre, so bewahrt mein

Vater etwas dergleichen auf — ein Doppelporträt von
Oskar's Eltern, Gabriel Olfers war sein Freund und
sandte ihm kurz nach seiner Verheirathung ein Bild,
das ihn an der Seite seiner jungen Gattin darstellte—
ich erinnere mich wenigstens, daß mein Vater es Oskar
einmal zeigte."

.Ihr Vater— gut, ich werde ihn heute noch be¬
suchen; er wird mir wohl überhaupt nähere Ausschlüsse
über die Frau seines Freundes geben können?"

„Sehr wahrscheinlich."
Natalie nickte lebhaft.
„Ich komme, ich komme, sagen Sie ihm das. Und

— ja, der Wechsel, dessentwegen Sie mich ausgesucht
habenI Ich werde mich auch darüber mit Herrn Ström-
holt persönlich auseinandersetzen."

Damit winkte sie dem Mädchen grüßend zu und
wandte sich schon zur Thüre des Nebenzimmers. Ihre
krankhafte Unruhe schien sie unwiderstehlich von der
Stelle zu treiben.

Elli verabschiedete sich rasch; sie war ja froh, davon
zu kommen, cs beengte sie immer mehr in der Nähe dieser
sonderbaren Frau.

13. Kapitel.
Aus der Vergangenheit.

Herr Strömholt, dem Elli ihre sonderbaren Er¬
lebnisse im Hause der Wucherin berichtet hatte, erwartete
den Rest des Tages mit begreiflicher Spannung den
angekündigten Besuch Natalie Paulowna's. Aber sie
erschien nicht. „ . . ,

„Sie wird sich anders besonnen haben!' seufzte
Strömholt, als er am Abend wieder mit seiner Tochter
zusammentraf. „Ihre verrückte Idee wird verflogen sein
mit dem nervösen Anfall, den Du an ihr beobachtet hast,
sie ist zur Vernunft zurückgekehrt— und übermorgen
nimmt die Angelegenheit mil dem Wechsel den —
ordnungsmäßigen Gang. — Es war auch lächerl'ch. daß
wir an Dein heutiges Abenteuer wirkliche Hoffnungen
geknüpft haben."

(Fortsetzung folgt.) _

AMsmhmis
b« . .

..Wiesbadener Keneral-Anzergers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
tzläjS“ nur 10 Pfg.

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, m d-n°n offene
Stellen anaekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. -6,

Mittaas 12 Ubr aratis verabreicht.

Offene Stellen.Ein jüngerer

WeitmMN
finden dauernd lohnende Be
schäftigung , , 48“Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel -Fabrik,
A. Flach . Aarstraße 3.

Gesucht
kocht und alle Hausarbeit über¬
nimmt . Nur solche mit guten
Zeugnissen wallen sich melden
558 Fischerstraste 5.

Gutempfohlenes . kathol.

Allkimniidchkil
Iper Mitte August od. Ans. Sept.
gebucht. 1732*8

! I . Hocks , Bertramstr . 17 , 1.

Eine junge

Frau
! sucht für Morgens Monatstellr
1 Hermannstr . 2 ! Da ch.fr

Akdnts-Nchmi«
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen -Vermittelun-

— Telephon 19. — ■
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

M ärmliche Personen.

Feuerver¬
sicherung

HmbllOk
Iwird gesucht, Lanagaffe 3. 516

Monatsfrau
I«der -Mädchen für2 St . Vm.I
I fof. gef. Helenenstr . 7 , P. 1752* |

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen»
«rerkänferinnenjed.Branche

Hausdamen . Gesellschasterin-
» . I wno gemmr. W IWI « *»• | A |  y .~- r— | neu , Lehrerinnen , Kinderfrl , f«
LLjM SliOindkilrlitli»!!̂ Slellengesucnê -»»-->>'»

Sprechstunde des Direktors
im Vorstandsziinmer von 10—

11 Uhr.

Igesucht(Kost und Logis) 186
Robert Schwab Buchbinderei,

Sedanstraße 13.
Männliche Personen.

Wir suchen für alle Plätze
Hessen-Nassau's geeignete Per¬
sönlichkeiten, welche gegen Ge¬
währung hoher Provision den
Abschluß von

Feuerver-
fidkunip
bewirken. Bei entsprechend. Leist,
evtl. Gehalt . Gefl. schriftl. Off.
a. d. Gen .-Agent. der Thuringia
Frankfurt a. M . Kaiserstr. 46.

Tüchtige

Schreiner
(Bankarbeiter und Anschläger)
sofort gesucht bei I . Wolf,
Bleichstraße 39, 1. 482

Ein

Schneidttlehrling
gesucht. Wilhelm Geisel,
427 . Nerostraße 44.

sjir unentgeltlichev
Arbeitsnachveis

im Rathhaus.
Nbtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
3 Dreher Holzdreher
1 Friseur
2 Gärtner
1 Glaser
3 Hausburschen
1 Installateur
3 Knechte für Feldarbeit
2 Küfer
1 Pflasterer
1 Sattler
4 Schlosser n. auswärts
3 Schmiede
2 Schneider
3 Schreiner,
3 Schuhmacher
1 Spengler
3 Tüncher oder Anstreicher
1 Bergolder
2 Wagner
1 Schlosserlehrling
1 Dreherlehriing
1 Friseurlehrling
1 Kellnerlehrling
1 Tapeziererlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Kochlehrling

Arbeit suchen:
1 Bäcker
1 Kellner
4 Krankenwärter
3 Kutscher
4 Lackirer
2 Maler
1 Mechaniker
4 Tapezierer

g. Schmin

I»«„inen Hausburschen sucht
| d Louis Schild,

Langgasse 3.

JungerM» us-
bnrsehe

I per sofort gesucht. 563
Dotzbei merstraste 26.

Ein  jüngerer

Bursche
für leichtere Arbeiten gesucht. Zu
ersragen i. d. Exp. -̂d . Bl . a

Kelluer-
ILehrling

gesucht. Restauration Mayer,!
Dotzheim,_ 1722*  |

Weibliche Personen.

Akdeits-Nchmcis
für Krauen

im Rathhans.Unentgeltl.StellenyermittluuE
unt .Aussicht eines Damencomite 's

-̂ Telephon 19 —
bis Mannheiin.
Büreaustunden:

von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

LLin Mädchen für die Küche
! (zum Koch) und alsHaus-
I mädchen nach Montenegro.

herrsch .-, Restaur .-, bürgerl.
! Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus -, Kinder- u. Küchenmädch.Ifür hieru. ausw., Putz-, Wasch-
j und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für besser« Stellen:
erfekte Buchhalterin,Mehr-P^mädchen, Kinderwärterinnen,

IKindergärtnerinnen.

Junges

Herrschaft).
Diener

Igewesener Osfizrersb ., ]
gut empfohlen, sucht für!
Mitte September ev. Oktob.
paffeude Stellung in feinemI
Hanse. 45578

[Stellen-Bureau,Germania11
Häfnergaffe 5.

Ein braver

Schriftsetzer
mit gutem Zeugniß für Zeitung
sucht sofort  dauernde Stellung.
Off. unter U. *58 an die Erp.

| d . Blattes . 174 7*
Junger anständiger

Mann.
| gute Handschrift, kaufmännisch
gebildet sucht Stellung in irgend
welcher Branche , cvt. als Hilfs¬
buchhalter für Hotel. Näheres

„Bureau Germani  a,"
14 5578_ Häfnergaffe 5.

“ein junger verheiralheterMann
sucht in seiner freien Zeit Abends
und Sonntags Stelle zum
Cassiren oder andere Beschäftig.

Näh . bei Adolf Müller,
Blücherstraße 6, Htp. 1. Stock.

_ 1554*
g. zuverlässiger Mann

sucht Beschäst. im Masstren,
I Kranken ausfahren und Nachtw
1Näh . Nerostr . 3 , Bdh. Dach. 1697*  |

Weibliche Personen
Mine Frau sucht Beschäftig.
En zum Reinigen von Laden

i oder Bureaux . Auch Monatsiellc.
>Näh . Adlcrstr . 35 , 1. 1734*

Ein Fräulein,
I gute Figur , möchte sich im Con-

scktions-Geschäft als Verkäuferin
ausbilden . Off . u . 8 , 143 an
die Exped. ds . Bl . erb. 1719*

erstes und ältestes

8rstnl-8 itt«
GstdKasse 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

»Nie Frist«»
sucht noch Kundyi.
Näh. Hrllmundstr.
27, H. 2 l. 1554»

G
Eine Persekte

KIridkMlichm»
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Radfahrerinnen -Anzüge
nach Pariser Muster . 168b*

Metzgergaffe 37 , 1.

Eoftüme,
!Haus - und « inderkleider
werden schön und billig angefert.
in und außer dem Hause.
16 91* Karlstrafte 18,3

Weiss - , Bunt - u.

]Goldstickerei
werden schnell angef ., 2 Buch-1ange

I staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg . an . Ellenbogen-

Igasse 9, 3 Stiegen. 329j
Tüchtige

Mckkn,
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanftr . 4 , p, bA

~€ o §tüme
werden schön und billig äuge-
fertigt bei

Margarethe Stöcker,
Frankenstraße 23 , Vorderh. pan.
*KiAtr >Pff '" Ni-
ranzen sofort sich» u.
gründlich zu vertilgen. Fasch-m-
Spritzapparat M . 3.—
Schwaben SrSS
und für immer zu vertr. M. M

Ueberallhin franco geg. -vn-sm.
oder Nachnahme. .

Einz . mögl. Ausrottung »»«
totale Vernichtung. R ° dsk°>
Erfolg  garant . rtlG -nzmd,
Anerkennungen aus allen
theilen. Nur direkt durch

Aug. Kelch ®!, *
ChemischeFabrik,

WM» mit Luhn's läÄ «. K-lnW!I. . . .
rc* :r* lR-inei.e Art damit -tu reinigen »! EinEs ist eine Lust, dunte Geivede j »oer Art damit zu remigen . . 7-"
weil AllesFarbe behält und weich bleibt. Holen Sic zum Versuch >
i/„ Pfundpacket „mit dem Rothen Kren , ' beim Drogmsten . j »
Seifen - oder Colonialwaarenhändler . — Fordern Sie „ « « nie
l -nNn ' »- . _

zum sofortigen Eintritt gesucht.Ed. Brecher, Droguerie.
502 - Neugaffe 12.

!Mädchen
tagsüber gegen guten Lohn ges.

1536 Alb rcchtstr. 42.
Eine verheirathele gesundeAmme

I vom Lande sucht sofort Selle.
Ia Näh . Manritinsstr . 8, 11.

Ein braves

AAchen
l für den ganzen Tag in bürgerl.

Familie gesucht. Dasselbe muß
I zu Hause schlafen können.

a Wcllritzstr . » v , 2 l.

Emsauvkres Mdiiieu
gesucht. Eintrit 15. August , auch !

j später. Lahnstr . 2.  1704 * I
Ein sauberes, tüchtigesMädchen

welches auch Liebe zu Kindern
1hat , sofort gesucht.
* Bismarckring 18 , p. r.

JF  räulein
aus achtbarer Familie , möchte sich
in einem photographischenAtelier
zum Empfang ausbilden . Off . u.
ff. >55 a. d. Exp, d. Bl . 1720*

Belgierin,
122 I . alt, welche 4 Jahre die

Bücher, Casse, sowie französische,
deutsche und englische Correspond.
im elterlichen Geschäft (Maschinen¬
fach) geführt hat . sucht ähnliche
Stellnng . Off . unter M. B. 47

| Brüxelles (Midi ).__

Lehrerinnen
Verein

fürütiassau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinftratze65 . I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1.

L -MttlndslA
S- 'Irllri
gänzlicher «" llun9' ^ sÄaW »-
in Briefmarken , auch
Apotheker F . Jekel,
Oberdorsstraße 10-, ^
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Wohnungs -Anzeiger
lionspreiS unter dieser ^ ^E in. _ . . . . des rtniVrfimt̂«r. ;a h»; tS

Viertes Blatt

JusertionspreiS «uter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1« Mg. pro Anzüge. „Wiesbadener General -Anzeigebs ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JusertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für «usere Abouueute«

«onntlichS MM.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies,
badener General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

HeLenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh., neu hergerichtet, per sof.
oder später zu verm.  Näh . Part.

HeinstrchA,!
Gartenhaus, erste Etage,
Wohnung von 5 Zimm.
und Zubehör zu vermtb.
Freie Lage. 566!

14
1. (Stage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh.  Part . 492

®Miethsgesuche.®
Gesucht

von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraßc. Offerten
unterJ . 12  an die Expedition
d Bl. erbeten. 235

Uchmili
gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert, für 12 Mo¬
nate, angenehme Sage, bis
15.August. Off. u. L. E. 90
an die Exp. ds. Bl. 559h

Wein-
oder

Hierrmrthschrrft
zu kaufen evt. zu miethen gefudjt
Gefl. Offerten unter U. W. 103
an die Exp. d. Bl/ 996“

Wohnung
von 3 Zimmern u. Zubehör zu
miethen ges. Off. u. L. M. 14
an die Exp. ds. Bl. 1608

Vermiethungen.

©Grosse Wohnungen.®'
Eine erste Etage

Sroße Räumlichkeiten , Mitte der Stadt , beste
Geschäftslage für größere Herren Sch «eidcrei
auch Damen -Confeetion , biKig zu vermiethen

>«trch W-lh . Schfissler , Jahnstraße » 6.
NUllständig
«noö. Billa Nerobcrgstr. 7
® sofort zu vermiethen oder
!» verkaufen durch

J . Chr. Glücklich,
Nerostraße 2.

%Htt(JJfiilisn)
™ ^urviertel sehr preiswürdig
t L̂ iÄ^then. Offerten unter
—>'00 postlag. Schützenhofstr.

^Mlfsällee 16
^ -.^ Stock auf Oktober̂zu

gerecht,ir. 4 . 1!.
veu hergerichtcte große

ĵ nung im 1. Stock von fünf
viir? ? u’ " 'ch bemess. Zubeh.

'/ESP™  Abschlußd.Wohn.)
? °»>Sb. Pr . sof7zu vm. 146

Bislüglineg 10
Hocheleg. Herrschaft!. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad/
kalte und warme Wasserleitung,
Kohleuaufzug und reicht. Zubeh.
aus gleich oder 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ring 23, Part

435

EltöMenjlraße 10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Oft
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 461

Gmserstv VS
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartcnbenutzung
aus 1. Okt. oder früher zu ver¬
miethen. 428

Hiifuergaße 3,
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spicgelladen. 555

Weilstraße9
1 Stock, 4 Zimmer, Küche, zwei
Mansarden und Bleichplatz auf
1. Oktober zu verm. 1681*

Aorkftraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.

1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vcrmietben, eventuell sofort.
Auskunft crtheilt
Wilhelm Beckel,

WeinHandlung, Adolphstraße 14,
1. Stock rechts. 539

MrWch 8
sind Wohnungen von vier
fünf und sechs Zimmern
per 1. Oktober zu vermth.
In der ersten Etage sehr
passende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

| ©Ittel-Wohnungen,@B
AinAkO 12,

3 Zimmer, Küche und Keller auf
1. Oktober, 2 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich zu verm.
1701* Lo »is Blum.

Adlerstr. VV
Brdh. Part., 3 Zimmer und Küche
ganz oder gethcilt zu vermiethen.

Näheres Hartingstraste 1
bei D . Geist . 1705*

Älnchrrstr. 11)
im Mittelb., 3 Zimmer und Küche
auf 1. Okt. zu verm. 455

Näheres Blücherstr . 10.

Große Kurgjjraße 12
1. Etage, 3 Zimmer, mit Küche
und Zubehör an ruhige Familie
aus 1. October zu verm. 279

Hellmundftraße2
schöne Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Mansarde nebst 2 Keller
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Räh. Hth. 1 St . 406

Hermannstr. 19
3 Zimmer, Küche, Mansarde nebst
Zubehör (Closet im Abschluß- a.
Oktober  zu vermiethen. 1686*

HerMannstr . 21
3 Zimmer und Küche und 2
Zimmer, Küche und Zubehör zu
verm. Näh. 1. Stock r. 504

Hermannstr. 28
Borderh. Part, , Wohnuug von
3 Zimmern, Küche, Mansarde-
2 Keller aus 1. Oktober zu ver,
miethen Näh. 1. St . l 480

Dotzheimerstr. 32
Part ., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör zum 1. Oktober zu vm.
Näh. Wörthstr. 3,  2. Et. l. 542

ElegWiknstrasre to
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör aus 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 604

Feldstraße 22
eine abgeschlossene Wohnung von
3 Zimmern mit Zubehör(eigener
Abort) für 300 M. zu vm.  381

Frankenstraße 19
eine schöne Wohnung 3 große
Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. October zu vermiethen.
Näh. Parterre. 355

Hartmgstr. 13
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer
Wohnung, ganz oder getheilt so>
fort oder aus 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen Part . 373

MrchgaffeSG
Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm. 533

Lehrstratze
bessere Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör, desgl. Mausarde-
wohnung zu vermiethen. 1702*

Näh. Röderstratze 29,
Ecke, Laden.

tZCsaGeöööe
ib. Jtakfntafft.

3- 4 Zimmer, Kücheu. Kammer
billig zu verm. Näh. Gärtnerei
Scheden . 1411*

rnd sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraste 12.

. 16
eine schöne Hochparterre-Wohn.
von 3 Zimmern, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Näheres

link«. 1552*

t 9
schöne Wohnung von ^ Zimmern
mit Zubehör preisw. sof. zu vm.
Näh. Weißwaarengeschäft. 560

UmtzjWe 50
^rontspitzwohnuug, 3 Zimmer u
füche, auf sofort zu verm. 79

MmWrnße 62.
Hth., sind 3 Zimmer und Küche
auf Okt. zu verm._ 512

GGGGGGGGG
Rheinstraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näli. Parterre. 418

Köllemlltt 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli «der später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

QGOooSDSrI
WcrstrHe 37

Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erfr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

Kmerbers9|11
sind sehr schöne Wohnungen von
ZZimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder I .Oct. zu ver¬
miethen. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre. 47

SchMdacherftr. 41
H. 1, 3 Zimmer, Küche und
Mansarde zu verm. 534

Stiftstraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. «d 1. Octbr.
zu vm. Näh. Part . 191*

Taunusstr . 17
2. St ., 3 Zim., Küchen. Zubeh.
460 M., per 1. Okt. z. vm 1669*

Webergasse 45, 2,
eine schöne abgeschlossene Wohn,
von 3 Zimmern und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm. 526

Näh. im Laden.

Wellritzstraße1
freisteh. Hinterbau, 3 Zimmer,
Küche, Keller und Mansarde für
280 Mk. jährlich, auf Scpt. oder
Oktober zu verm._ 1639*

WrS!« str.i.Kc>.-«t..
Wohnung von 3 Zimmern, Bal¬
lon und allem Zubehör wegen
Abreise sehr billig auf 1. Okt.
auch früher, zu verm. 1630*

M , »» » m 9 I“
*! ©Kleine Wohnungen, ©

B
Adlerstraße9

Dachwohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. September
zu vermiethen. 541

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
aus sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

Ob , Frankfurterftr.
schön« gesunde Wohnung, ein
großes Zimmer, Küche und
Kammer billig zu verm. Näli.
Gärtnerei Scheden . 1412*

Hermannstr. 2h
Hth., 1 ZimmerHKücheu. Kell
auf 1. Okt. zu Perm. Nähere
1. St . H. I. _ 52

Adlkljlr. 28a
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei 364

Chr . Schiebeler

Adlerstraße 36
1.Stock, eine freundliche Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
an ruhige Leute aus 1. Oktober
zu verm. 431

Adlerstr. 50
2 Zim. u.  ~ z. v. 521

CastrlMratze 10
ist im Borderh. eine Wohnung, 2
Zimmer und Küche, im Seitenbau
1 Zimmer und Küche, auf 1.
Oktober zu verm. 458

Karlstraße2ö
ist eine Parterrewohnung üoi
2 Zimmern und Küche auf 1
Oktober zu vermiethen. Nä>,
Borderh, Part . _ 411

X3C3ÜÜGOCXX
Karlstraße 28

Borderh. Dachwohnung, 1 Zim.
und Küche an eine en zelnc
Person oder Leute ohne Kinder
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus Part . 408

Karlstraße 39
sind 3 Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Borderh. Part. l. 410

Lehrstraße 2
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Zubeh. a. 1. Okt. z. v. 525

Emierstraste 40  I Lubwigstraße2
UUljU | UUpl *±V1 I (Neubau), Parterre. Wohn. vo
Zimmer und Küche auf Okt. >

zu verm 547
Zu erfr. Sedanstraße9, part.

Frallkerlstr. 17
eine Wohnungv. 2 Zim.
u. Küche im Borderh. auf

Okt. zu verm. 365

(Neubau), Parterre. Wohn. von
2 Zimmern und Küche nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. Platterstraße 32,
Parterre. 559

jndniiggknße 11
eine Wohnung, von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein großes
Zimmer zu vermiethen. 285

Sedanstratzel
3 Zimmer und Zubehör zu ver¬
miethen. Auskunft Part. 568*

Feldstraße 22
eine Wohnung von einem großen
Zimmer u. Zubeh. zuffvm. 382

Hellmndgratze 27,
Hth., 2 Ziminer, Küche». Keller
auf 1. Okt. zu verm.  515

Hermannstr. 17,
St . l., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör auf Okt. 529

Moritzstraße 44
Bdh., Frontspitzwohn., bestehend
aus 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst1 Stiege
hoch. 545

Moritzstraße 48
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. evt. später.
'Näh, das. Hth.  Part . 173

Römerberg 12
Frontspitzwohn., 2 Zimmer und
Küche auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Vordach. 1. Stock. 544
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Römerberg 37
Part ., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. Juli zu vermiethen.
Näh. 1 St . oder Webergasse 18,1.
0 chachtstraße 22

eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf 1. Okt. zu vm 495

55SchMlbacherstr.
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Borderh. 2 ft _ 277

Schmldaiherstr. 83
2 Zimmer, Küche und Zubehör
aus 1. Oft, zu verm._401

Saalgasse3
2 Zimmer, Küche und Keller
für 1. August zu verm. 1818*

Steingasse 17
eine schöne Dachwohnung sofort
oder später zu verm.  1604*

Stetngasse 2h
ist eine Dachwohnung aus Sept.
oder Oktober, und 1 Werkstätte
zu vermiethen.  360

Steingasse 2H
Hinterh.Neubau, drei Wohnungen
je 2 Zimmeru. Küche mit Ab¬
schluß auf Oktober zu verm. 347

Steingasse 81,
Htb., eine abgeschl. Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
auf 1. Ott . zu verm. 441

Pßlfemiiltiiiöte 30
1 Zimmer nt. Küche, Part ., und
2 Zimmer m. Küche in der Front¬
spitze zu verm. 421

. U . .„
1 St ., eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche auf 1. Olt.
zu verm.__ 548

WlraHmße3
eine Wohnung im Hinterhaus
mit 2 oder 3 Zimmer u. Küche
aus 1. Oktober zu verm. 1556*

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wohn, von 1 Zim.,
Kücheu. Keller auf 1. Okt. zu
vermiethen. 527

Webergasse
eine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör,
aus 1. Okt. zu verm- 466
Näh. Römerberg 3 » , Laden.

f © Läden. ©

I ©Werkstätten etc. © Römerberg 30
Hth. 3. St . r., bei Kettner.
ein schön möbl. Zimmer an zwei
anständige Arbeiter zu verm. pro
Woche Mk. 2.50 ; auf Verlangen
auch mit Kost. 1673*

Nerrgaffe 7a
Entresv!

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Becke !, 256

Adolfsallee 31.

Wers &inas-
Lokal

für grüß. Gesangverein Dienstag!
und Freitags zu vergehen bei
511 Ehr . Wi 7er.

„Zum Andreas Hofer",
Schwalbacherstr. 43.

ZLarbierftutte
Walramstraste 13 ist mit
Wohnunga. 1. Oct. zu vm.

Nah. im Spezereiladen1025

KeiiimildjlrD 4l
Wkck8tÄi6

mit oder ohne Wohnung
auf sofort oder später zu
vermiethen. 3i>5

Näheres Parterre.

Nerostpatze28
Große helle

Mrrkßöttt
mit odr ohne Zubehör auf
sofort oder später zu ver
miethen. 393

T

Schachtstr. 2V
Vdh-, ein eins. mövl. Zimmer
u verm. 1735*

Kl. KHiMbcherstr. 3
2 St ., schönes Zimmer mit zwei
Betten wfort zu verm. 1736*

Stall. Keller etc.
Stiftstratze 24
Hth. Frtsp., crh. ein anständiger
Arbeiter bill. Logis. _ 519

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Woknung zu  vm. 213

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mir Parterre¬
wohnung 2 Zimmer und '.Küche
auf 1. Oktober zu vermiet!,-».
Näh. Borderh. Part , l. 409

Wedergasse 50
1 Flaschcnbierkcller, eventl, als
Waschküche zu verwenden, zu
verm. 553

HrsmKeck -Ni » K 13
Parterreraum,

geeignet für Büreau, Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
452 PH. Moog, Nerosrr. 16

Wellritzstraße 19
1. ixt , sind einfach möbl. Zim.
an anständige Arbeiter sofort zu
vermiethen. 562§

Zu vermiethen

ein großer laden
mit zwei Schaufenstern und großen Räum¬
lichkeiten, in der Taunusstraste , durch

X. Frischeisen , Steingasse 31.

Maden
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf Oktober zu
vermiethen. Näh. bei Joh PH.
Kraft . Zimmer,nannstr. 8.

Ksmßnße2
Laden mit
Wohnung

per 1. Oct. zu verm. Nah. bei
Hofbäckermeister Berger daselbst.

lüden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderalle « 3U , 2.

Lade»
mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerostr . 25 bei I . Saurer.
Schöner großerEckladm

mit Keller und Wohnung von
4 Zimmern für Spezerei- und
Bictualiengeschästgeeignet, zu
vermiethen. 1485*

Mb . Wcstendstratze 24 , i.

M« rilii>sjlt«ßk8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres
78 Rheinstrafte i>I 2. Sn

temgasse 28
ist ein mit bestem Erfolg be¬
triebenes Uhrmacherlädchen, auch
zu andern, Geschäft passend billig
aus Oktober zu vermiethen. 346

Zchwalbcherstr. 14
Laden mit Wohnung, Kellerte,,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche tc. zu vm. Näh.
bei Restaural. ios .Keu tmann. 239

Webergasse 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung aus den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen._ 422

Laden
mit Mahnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau-
nusstraße 43, 3. St._329

laden
HrlliimWG 41,

Laden
mit kleiner Wohnung zu
vermiethen, Näh. daselbst. 373

WMstlO 6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
tSeorq Steiger . 46

mit Wohnung per 1. Oktober
billig zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße 11, F . 1590

1 großer, heller, neu eingericht.
Laden,

9 Meter tief, per Oktober zu
vermiethen. Zu erfragen 561

Kirchaasse 54 , 2 St.

f ©Legis. Zimmer,© ,
Dekheidstr. 87

9. Kt . ein freund !, möblirt,
■Justiz-

Hth. 2 St ., ein freund!, möblirt. i
aimtner tu Bcrmiettieti. 724 ? JMJbtaUI « IIU

Schöne grosse

mbl. Jisitmei
zu 914vermiethen.

Villa
Leberberg 1%

in feinster ruhiger Lage in. Pracht
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

- - un

HemailMilße6
Laden mit Wohnung krank-
heitshalber aus1. Okt. z. vm. 514

Gin Laden
Löhnung zu ver-

887
mit 9 Zimmer
miethen.

Wilh, Backen, Uorkstraße,
fein '

Laden
mit kl, Wohnung zu verm.

Näh Hotel Schweinsberg.

AIbre«tßr.che ll ,
i% ein großes möbl. Zim. mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. 445

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Kl. Knrgftr. 8
ist eine möblirte Mansarde zu
vermiethen. 488

Näheres im Metzgerladcn

Delaspeestraße 3,
4. St ., ist ein sch. möbl. Zimmer
p 12 Mk. Pr. Man. z. v. 1692*

Emserstraße 25
schönes Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu verm. 549

Frankensiv. 9
3 Tr ., erhält ein Arbeiter Logis
mit Kaffee. 1672*

Grabenstraße-11
ein möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermiethen. 1695*

Hermannstr. 2
1. St ., (kein Hinterbaus), ge¬
räumiges, einfach möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten an einen
anständigen Herrn oder Dame zu
vermiethen.

Hermannstr. 13,
8. Etage, möblirtes Zimmer^zu
vermiethen. 531

Akmigarteiistr. lv, l.
3 große möbl. frdl. Zimmer per
1. August od. später zu Hm. 518

| HstMndki, 21 |
Verhalten reinliche Arb .V
DKost und Logis . 811H

Jahnstraße 30
2 St . r„ ist eine möbl. Mansarde
zu vermiethen. ß

Jahnstraße 36,
2 St . r-, ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Lmsevstrahe7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen 315

Luisenstraße 37
schön möblirtes Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 1564*

Mauergasse3|5
2 ineinandergeh, sowie mehrere
mötzl. Zimmer zu vm. 170 0*

Mauergasse6
Hth. 1. St , r., erbalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Metzgergaffe 18
erhalten zwei reinliche Arbeiter
Kost und Logis vxo Woche7 M.

Michelsberg 9a
erhält ein anst. Mädchen gute
Schlafstelle. Näh. daselbst3 St.
oder im Laden (Ipeecreigeschäst)

Worttrstr. 47
Mtlb. 1, r., gut möbl. Zimmer
mit einem auch zwei Betten sof.
zu verm. 518

Moritzstraße 72,
Part, rechts, ein schön möbl. Zim
per sof od. später zu verm. 530

PU « WM.
Lebcrberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd
feite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. _ 5

Sedanstraße6
ljart ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

Wedergasse 56
ein ungen. möbl, Zimmer zu vm.
Näh. Cigarrenladen._ 1705*

Wellritzstr. 47
Hth. 2, ein schön möbl. Zimmer
mit Kaffee, monatlich 12 Mk..
zu verm._ 550

Leere ^Zimm er.
Adlerstraße otT

ein schönes, großes Zimmer
vermiethen. zu

FeldstratzeSst,
Hth. Dachst., ist eine große heizb
Mansarde auf sofort zu verm. '

Näh. Parterre.

Jahnstr. 2z
eine heizbare Mansarde zu verm

Näh. Part._ __ 4̂

Platlerjlraßk 48
ein großes Dachziinmer aus gleich
zu verm._430 1

SchachtstraßeW
ist ein leeres Zimmer auf1. Oct.
zu vermieden. 49(5

Ein kleines

PutMt-W«k
ans
546

zu verm. Näh.
Sedanstraße g.

ZMMtlMaanslraßt8
Gib., 2 Tr . r., erh. ein junger
Mann Kost und Logis. 1687*

Steingasse 28
Borderh., 1 heizbare Dachstube
sofort zu vermiethen. M»

WMOArGe5
1 leeres Dachzimmer per 1.Aug,
event. 15. Aug. zu verm. 813

I
Such Bit Sie

eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wics°
badener Gencral -Anzeigers " Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel . Restaurant , Cafe , Cigarreuladcn re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬

sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad

H Aufruf!
Durch den furchtbaren Hagelschlag, verbunden mit Orkan und

Wolkenbruch vom 1. d. M. wurden im Amtsbezirk Eppingcn weit¬
aus die meisten Gemeinden aiiss schwerste heimgesucht. Die Dächer
und Fenster der Gebäude wurden grötztentheis zerstört, die einge-
heimsten Futtervorräthe durchnäßt, die Obstbäume theils euttvurzelh
«Heils stark beschädigt, die Hackfrüchte größtentheils, die Gcknd--
ernte vollständig vernichtet. _

Die bis jetzt eingegangenen reichlichen Gaben vernMen kaum
Bedürfnisse des Augenblicks zu besriedigcn, die Notb wachst«°n
Woche zu Woche, da die alten Borräthe zu Ende gehen und keim
Ernie in Aussicht. Wir sehen einer Zeit der schwersten Ent¬
behrungen, die sich nicht nur in den ärmeren Familien, sondnn
auch beini Mittelstand täglich fühlbarer machen wird, entgegen»n°
richten an edle  Menschenfreundedie dringende Bitte . um wtv
thätige Hilfe. Gaben an Geld und Naturalien jeder A«
sind willkommen und wollen an das für den Btzrr
bestellte Hilfskomitee dahier eingcsandt werde«.

E p p i n g en, 25. Juli 1897.
Da8 Hilfskomitee für die Hageibeschädigten

im Amtsbezirke Eppingen.
Besserer, Bürgermeister, Schlüchtern, Betz, Bürgermeister, *»
mingen. Boppcl, Bezirksratv, Eichelberg. Bundschuh, fF
Rohrbach, Burkhard, Bürgermeister, Stebbach, Fmgado, 41° -
Adelshosen. Fischmann. B -zirksrath, Landshausen, Frey, -ourg
meister, Mühlbach. Fritsch. Pfarrer, Gemmingen, E. A v. s ° -
Frhr ., Sulzfcld, Hagenbucher, Bezirksrath, Berwangen. H°°n^
Bezirksrath, Jttlingen , Hahn, K.. Eppingen,, H-cker, W°" k'
Berwangen, Herold, Pfarrer , Schlüchtern, Peußler,, 44 -
Elsenz, Himmclhan, Pfarrer , Landshausen, Kuß, A
bach, Knier, Bürgermeister, Richen, Köhler, Psarre?, ^ es
Köllner. Pfarrer , Stebbach, Kraus, Pfarrer, SGuchtern, - «
Bürgermeister, Landshausen, Markstahler, Pfarrer, Elsenz,M° °°
Vikar, stkllvertret. Piarrer , Richen, Müller, lj:
Richen, Psefferle, Bürgermeister, Sulzfeld, Purpus , Dekan, v
selb. Reichardt, Dr. Landtagsabgeordneterund Burgermost
Durlach, Regensburger. M-, Privatier, Eppingen, Ries, £
meister, Rohrbach. v. Rüdt. Freiherr, LarchekkommiM, ^ .
heim, Rüger, Stadtpfarrer. Eppingen, « tzl» . 8  P L,
Adelshofen, Bolz, Bürgermeister, Elsenz, Vetter, -bürg V

Tiesenbach, Widder, Bürgermeister, Berwangen.
Der geschästsführend « Ausschuß:

v. Boeckh, Oberamtmann, PH. Geiger, Bezirksrath, ^
Hauptlehrer, Reimold, Stadtpfarrer, Slengele. LandwM»!̂
lehrer, Bielhaucr, Bürgermeister, Weismann, OberfottM,

Eppingen.

Mtib., möbl. Zim. zu vm. 52L

Platterstraße 24
2 St . l.. ist ein schön fteundlich
möbl. Zimmer billig zu verm.

Kri!k«) ii»idtt»kSlIiMlIl-il.si>lii>cDtrWir»
kaust man reell und anerkannt billig bei .»M

Fenl, Mackeldey, WÜhelmstrasse»
Bitte Preise zu vergleichen.

72

1
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Nr . 151. Freuag

Amüwbilienmärktl
1 sss

^5 " angelegtem Zier- und Nutzgarten,
IfäMurtf le enSe6aUbtn SC- p " '^w-rth zu verkaufen
Jmmobilien-Agentur von .». € hr . Glädsllch.

■^ Pentl. auch zu  verimethen.

Wiesbadener General'Anzeiaer.

Das

Pmsdilikll-
vonI . Ehr Glücklich , Nero¬
straße2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern. Billen, Bauplätzen und
Kermielhung von,Läden. Herr-
schastswohnungen rc. :c. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr prciswerth
zu verkaufe » solid ge- .
bautes rcntablEtage » -
bans mit Hof «. Gärt-
chcn, Bertramstraße.

Nah . durch die Jmmo-
'btlien-Ageutur von
i J ' Glir « Glüekiicli,
[2402 Nerostraße 2.

Im Westend
«U

Kostenfreie

Vermittlrmq
Cf\_L._ :r

Geschäft

IWIcn
in? Rerothal, Mainzerstraße :c.
fofort zu verkaufen durch

Stern ’*
Immobilien -Agentur,

Äold gaffe6. , , , (
in bester Lage, welches vier Ge-
^ ^ " beschäftigt, mit Inventar
und Waaren-Lager Krankheits-
halber sofort zu verkaufen,

für Käufer bei Nochweisuna cl täf,cZ  Auskunft bei

1— 8, *’ ,n
burĉ Sterns Jmmobilen-
Agentur, Goldgasse 6.

ö. Ag ,ust 1897. Sette 3.

Hans
&̂l„ Nähe des KochbrunnensMit imS «ft . imiu ...

! Zu verkaufen in Mosbach
>ein zweistöckiges

Hans
mit Seitenbau und Garten,
in welchem schon inchrerc Jahre
Wirthfchaft betrieben wird.

Näh, im Verlag.  1718*

lolio gebautes Haus mit
Pfcrdcstall oder Werkstätte,

.. ,< ^ „ kür jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswertb zu verkaufen durch die

Immodilisn-Kgkntur von X Chr . Glücklich,
Nerostraße 2.  o 402

Alwmenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark nt
verkaufen durchI Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr Aus¬
gang Dambachthal . 60,000 Mark. I . Chr . Glück-ick

Zu verkaufen Mainzerstraße I Morgen Bauterrain an
pr. Straße per Q.-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich.

Zu verl. vordetev Nerothal schöne Bslla niit Garten -u
84 .000 Mk . durchI . Chr . Glücklich.

Besitzung des Hcrrn Ûeenrä « », mit
ff 3 rr i borgen Terrain, tut Nerothal. Näheres durch die
Aiimobilien-Agcntur von J . Chi  Glücklich . Nerostraß- o
hST ^ mJSl 1 ®m °i‘ 8"i8 "'

>M"L!«I,L'ÄV ' *Hb
SfÄS .tÄ .SaÄ ""«..v..
"ÄÄ ft ? »
Z» °«rk. Villa ( Parkstr .) mit 3 '/- Morgen ar . Bark vor,

S» K ' ' !S
8wSk'FA f,£Ten
Zi, verkaufen Emserstratze gr Hans mit Garten, als Fre»"d"en-
fenfton geeignet. durch I , Chr. Glücklich. * " oin
Zu°» '°"fen Hnmboldtstraße Billa mit gr. Garten durch"
r% „ I . Chr. Glücklich. 5611
At vevkmrsert S8iaen =S8e''^ ^ «»* * «

^gr . obstreich. Park , Stallnnq,
^ U‘ WC3Cn  Sterbefall, event . auch sehr vreis'

i ftm zu vernn durch die Jmmobilien-Agentur von 2240
a h , _ I - Glücklich , Nerostraste 2.
fÄfsr d,»--«»-.,.». A»-« <

P « verk. reut Etagenhaus ( Rheinstraße ) unter Taxwerthd.
Ä vkrt «r-n» . , , I - Chr. Glücklich. 2240«las r *Ä »' "53
(*«.«Ä ’Ä SHf►““‘"»"“5s

8« ««kaufen Bella Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240
änc I - Chr. Glücklich,

aufen (Adelhaidstratze ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d

vom garni , feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240
c, . , „ _ I - Chr. Glücklich.

JM * T « WALLT ' ' " MZ
untere Nerobergstraße, sehr preistvcrth zu verk. d. 2340

(Krf, „ «, « . 3 - Chr . Glücklich "

^ f°f°2240
"" “ a

Goldgasse6

b» sofort zu verk.
Vermittelung durch

Jmmobilien-Agentur,

Äljr mtadklks Ws
^!s.rj' l0 ^~u '&°i u- Garten im
iudlichen Stadkthei! für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. ß . 33
an die Exped. d. Bl. 728

!fnit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spc.
z-reigeschäft. sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertelbelegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter v . 75
an Sic Exp, d. Blattes. 605

Fm Gjjltm.
Ein großer « arten mit

Wohnhaus und Stallge¬
bäude mit allem Zubehör, in
Wiesbaden, nächst der Stadt ge¬
legen, an einen tüchtigen Gärtner
ganz oder getheilt zu verpachten
oder zu verkaufen. Näh
543 Adelhaidstr . 87.  p

llaEsss
m der Ringstraße (Bismarck-
nng) »nt Thorfahrt und Wcrk-
liätle, für jeden Geschäftsmann
geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh.
bei PH, Moog, Nerollr. 16. 451

-3» verlaufe«

®B GckhM
nahe der Taunusstraße sehr
passend für Metzger, ohne
Concurrenz. Das Haus
rentirt schon ohne Laden
für den Käufers es lassen
sich drei Läden einrschttn
Kostenfreie Auskunft dnrch

K. Frisoheisen,
Steingasse 31.

für kleine

Landhäuser
die Ruthe zu 130 Mk., (Ge¬
markung Wiesbaden ) am

sfließenden Wasser. Pläne bei
Ioh . Phi, . Kraft.

Zimniermannstr, 9.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an

[fertiger Straße, mit fertigen
Brunnen, auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk.. an der Bier-
stadterstraße , Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Baupläne und alles
Nähere bei Joh . Phi ». Kraft,
Zlinmermannstraße 9.

$
48

« , ii^Rth
an der Frankfurterstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
MH. durch
Joh . Phi, . Kraft.

Zimmermannstr. 9.^ "nmeemaunirr. n.

Untere Adelhaj-jtratze
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor- und Hintergärtcn, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermann-
straße 9.

Gakwirthschaft
IN Darmstadt , flottes Geschäft,
ür 52,000 M., bei 5—6000 M.

Anzahlung, zu verkaufenu. kann
ofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zlinmerman nstraße 9.Barverkäufe»Eckhaus mitBrod- und Feinbäckerei ohne
Coneurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

WmAlHD
Ioberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch

[seit 50 Jahren ein Cylonial-
waarengcschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs-
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf
durch Schüßler . Jahnstr . 36,
2:  Stock.

Eckhaus
mit Brod - it. Rein -Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth-
Ichaft eingerichtet werden, da i„
der ganzen Gegend kein Restau.
raut cxistirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Ziinmer-
mannstraße 9.

Schierstein.
Ein

^Emüblstraßc.

mit Garten und Hinterhaus
zu verkaufen. 1504*

Wo? sagt die Exped.
Eine kleine '

Villa,
>der Neuzeit entspricht,

nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,

'W 42000 Mk. zu verk. durch
Lohüseler, Jahnstr . 36,  2.

LtMM
in Niederwalluf a . Rh .,
6 große Zimmer und Ncbengelaffe,
mit Obstgarten für 8000 Mark
zu verkaufen. Kostenfreie Aus¬
kunft bei Joh . Ph », . Kraft,
Zimmermannstr. 9, Wiesbaden

Kohle« .
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlrngeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Haus
z'nchtẑ̂ br Billa mit Garten/ vold.Hr , unter Feld-

3» »TrÄ f b' 3 - Chr . Glücklich 2240
Cckhaus '." bester Lage , auch zur Er-

v^axwertb 8ee,8net- »um feldgerichtl.
Wtwen ^ Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

oDe? ^.° hf obstreichem Garten zu ver-
« °°er zu verniltthen durch ' 22M

für Kutscher, Fuhrleute, auch für
jedes andere Geschäft paffend, im
oberen Stadttheil, für 80,000 M.,
bei 5000 M. Anzahlung, rentirt
1400 M., bei billiger Vermieth.,
frei. Auskunft bei Joh . Ph.
Kraft , Ziminermannstraße9,

I - Ehr . Glücklich , Nerostraße 2.

Ein rentables Haus
,9» 0-y“^ J t0§' Werkstätte . Ban - „nd
Mobcl -^ chreinerei mit Maschinenbetrieb.

- »urq ^nner Anzahlung zu
_ Wilhelm Sch ußler , Jahnstraße 36.

Atiger , cautions-
Wllth ft,cht Haus

mit großem Restaurationszimmer,
[Tanzsaal, groß, schattigen Garten
(für 1000 Sitzplätze) in der Nahe
Wiesbadens, am Rhein, auf Olt,

l zu verpachten. Alles Näh. bei
!Joh . Phil . Straft,  Zimmer-

mannstraße 9.
Ein Ml

Haus

Zu verkaufen:
In bester Lage der Stadt ein

Haus
mit gutgehender Wein-
wirthschaft (oder auf ein|
anderes Haus zu vertauschen)
durch die Jmmobilien-Agen-
tur von

K. Frischeisen,
_ Steingasse3

Glänzende

WikWist
[(Bierverbrauch 10—12-Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber

!sofort zu verkaufen durch
Stern's Immobilien Agent.
" Goldqasse 6

GrlegenheitSkauf.
.Neue rüttle Prachtbetfen

Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
|u verkaufen, durch Joh . Phj ».
Kraft , stimmcrmannstraße 9.

Eine Frau (Köchin), kan̂ w^

nutiltlk» mm
übernehmen. Näh. in der Ex-
pedition dieses Blattes. 1591*

Massives Haus
mit 12 Räumen, Garten, Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für-
jeden Geschäftsmann paffend, für
12000 M., Anzahlung 1000 bis
1500 M., Rest kann zu 3 '/-»/,
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft, Zimmermann-
straßc9, Wiesbaden.

Spezerei-
, Geschäft
!mit Haus , Familienverhält-
niffe halber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Slera 's Immobilien-

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältniffe halber
sofort billig zu verkaufen
durch Steru's Jmmobilien-
Burcau. Goldgasse6. §

nahe dem Walde(Nerothal̂ eräunnges
Souterrain, Hochparterreü Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher-
ranm rc. Die Billa ist umgeben mit

lchönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

lob. Phi l . Kraft » Zimmermannstre 9.

um

Hans

in erster Lage von Virttrich , nahe dem Schloßpark,
mit großem Obst, und Weingarten(Ertrag ca 800
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für jedes Geschäft ac-
eignet, zum Preise von 85000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Wiesbaden, Zimmermannstr. 9

mit2 Hätten an der Markt
ftratze für Schweinemetzgerei
sehr passend, auch für jedes

~ andere Geschäft geeignet, für
5<i,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen
mannsiwße? here W'  Kraft , Zimmer-

Zu verkaufen.
! ~ ®i"'8 b. e£ ,i" test«n Wiesbadener Mineralwasser 1
, Transportgeschaft « ist mit sämmtlichem Inventar undK
sgroßem guten Kundenkreis Preiswerth zu verkaufen I

Offerttn beliebe man unter W. 136 an die ExpeditionK
__ _ 4492 |[ dieses Blattes zu richten.

Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Lüden, für jedes Geschäft passend,

_ irenltrt 2000 Mark frei, unter
,> rtl  Unter 1 IIQ OttI günstigen Bedingungen zu ver-

ds. Blattes foaufen, durchJ - h. PH. Kraft,»«r -omiies . I Ziminermannstraße 9.

mit gangbarer
Wein - und Bter-

wirthfchaft
(wöchentlicher Verbrauch 10—12
Hekto) ist krankheitsh. bill. z. verk
^ff. u. R. H. 200 an die Exp

ds. Bl. 557§

roit kl. unbed. Fehl., mit sehr
eich Betts, gef. Ober,, Unterbett

». Kiffen nur 10' /, Mk., best' .
12' /, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16Mk. Br ., roth , rosa Herr-
fchaftsbette » nur 20 Mk. —
lieber 16 666 Familie » haben
meine Betteg Gebrauch. —
ffifrg. Preist , grat. Richkp zahle
das Geld retour. 12 tzh
K. Iiie -svl,z,,pg , Leipzig,

Pfaffeiidorfcrftsaße 5.

la tn Niederwalluf,
"e*‘ cr&a“t'min‘t 12  Zimmern, großen Kellern. 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb passend,
£nn™ rJ Qbnf°" Ö| e'cuntC1' Einstigen Bedingungen für
50,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch

Job . PW . Kraft , Ziminermannstraße 9.

!̂l6n-83uMtr6
cr \n cm * ^

INan fertiger Straße, ...
ooo ns., " feinster Kurlage, die Rthe.

Mk. lStraßenkosttn gcleiftet). Auskunft kosteii-
^ ^ ^ ^ ^ ^ PHlf ^ Kraft ^ Zimmermannstraße 9

ff
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Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Im-
mobilien-Agentur 8

Goldgaffe «

Haus
mit Wirthfchaft
(gute Lage) verhältnißhalber sos.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung . Offert , unter A. >42
an die Exped. ds . Bl.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor«
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilten-Agentur,

Galgagie 8.

Ein rentabl.

4 Zimmer -Wohn ., mit schönemI
Hintergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet, >
für 48000 Mk. mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüstler,
Jahnstraße 36. _§l

Haus
in der Steittgasse mü Laden, Thor

fahrt, Stallung, Garten für Fuhrleute. Spezereihändler,
Waschleute passend, für 33,000 M. bei 2»00 M. An¬
zahlung auf sofort zu verkaufen durch

3oft . PH . Kraft , Ztmmermannstraße 9.

Capitalien

Werke
Broschüren

Statuten
Bonstücher gmckerei für § andel and@ewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt. Friedrich Bannemann.
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Anzeigers“

» Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Kataloge
Rechnungen
Quittungen

3 1 Visitenkarten etc.
Briefbogen

Mittheilungen
Reise -Avise

Anfertigung von Drucksachen
jeqlicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Brie} - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

7

6000 Mark
1. Hypothek- zu 5°/0 und eine
2. von 2000 zu 57, % . beide rn
der Nähe von Wiesbaden, auf s
Land gesucht durch Joh . PH.
Kraft» Zimmermannstraße9.

IpOlTfui
10,000 M.

auf 1. ob. gute 2. Hypoth., sties-
Besitzthum, sos. auszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr . 9.

JhpMmgcldec
in jeder Höhe, auf 1. u . 2. Stelle,
zu 3-/. "/° haben durch die
Hypcthelen-Agcntur von Joh.
PH. Kraft . Zimmermannstr. 9.

500—600 Mk.
von tücht.Gefchästsinann ,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicherRuck-
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes 448

«01 i
aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht
Gest. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

empfiehlt in v. ^ lmh . te, ^ “ “ SMw - M .
Liqueure.

Marasquino .
Anisette . .
Cura ^ao . .
Jngwer -Creme
Mocca - „
Cacao - ,,
Vanille - „
Pfeffermünz-
Persico

FlftscheM. Pf.
Malaga . . . • • • . • ? ! ^
Madeira , old . „I
Portwein J _
Sherry , old . .• • • •
VinoVennouth di Tormo 2\

Stern ’s
Wothtkkn-Agkntilr,

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u . zweiten
Stelle. __

16-1800 1.

auf gute 2. Hypotheke zu 4% %
aus sofort gesucht, 3000 auf e.stc
Hypotheke, die Hälfte der Taxe^
zu 4% auf 's Land gesucht. Nab . !
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Ziminermannstrafiest.

zu 4 •/,
durch Lud . WinklePj
Langgasie9. 1725*

JFräiiieln
(Waise) bittet um ein;°s,ui-ch.->Darlehen

Grosse

eit

Keime S ^ Mark,
oder noch
mehr wh
!bei viele«

andern,
sonder« n«r
noch 3 Sä.
kosten meine

bcbemend
verbesserten

- — und thntsnch.
lich als unübertroffen aneikannten
und vorzüglich abgestimmteu No«
Sin» Ultra Caacert-Zug-Har.
menikas , Wem hoch,Lchorig,mit
iü Tasten . 2 Registern, 2 Bissen,
0) garantirt besten Stimmen , zches.
iigen unverwüitlich starken DoM
balgen u . Stahleckenschoner«, 23«.
haltern , vielen NickelbefchlSge«,
offener Nickelclaviatur u. ungemein
starker orgelartigcr Musik . Ein
i  chvrigcS Prachtwerk blos 8-/,» ,
ein 4 chöriges nur 8 Mark, ein
«chöriges blos 13 Mark und ei»
Sreihiges mit IS Tasten, 4Bäjpn
nur 10 Mark SO Psg., mit 21 Tasten
bloß 11 Alark. Mit großer Glocke
50 Psg . extra. Eine hochfeine
«ccorb -Zitder « it 3 Manualen
und sämmtlichemZubehör kolt-tbloS
3 Mark , mit 0 Manualen 8 Marl.
Versandt gegen Nachnahme, Ber-
»acknnq frei, Porto 80Pfa „ 2Wern
kosten auch blos 80 Psg. Porto.
Sclbsterlernschule umsonst. Preis¬
liste gratis . Garantie fürioMigl
Haltbarkeit der Tasteniedem und
Gestattung deS Umtausches. Tan-
sende Nachbestellungen und Am
crkennungsschreiben.
kLe: -mmn  Sevenng,

yr ("Westfalen)̂ .

sind gegen gute Hvpotheke

Haupttrsfier

50000
Werth.

48V4
Gewinne von stlllirlT

150 000
Werth . 589b

FüTsDarsame Hausfrauen! Wöchnerinnen:| Kranke: |tßdKj*j
! " ^ ^ 5 Pfd. ä 26 Psg. -i— — Kind*

HeiimLotterie zu Cassel.
7inhnnn am 16. und 17. September 1897.
Loose i l M. " 11 Loose für 10 M. (Porto u Liste

20 Pfg .) auch gegen Briefmarken , empfiehlt

Cciri HßllltZSj Unter den Linden 3

Loose -Versand erfolgt auf Wunsch auch unter Nachn.

söütl
1. Hypothek nach lebhaftem
Städtchen i. Taunus gesucht.

Gest. Off . unter Chiffre
»n an die ErV. erb. 583b

zur Erlernung einer Existens.
Rückzahlung nach Uebereinkuntt.
Offerten unlcr W > 39 an d,e
Exped. d. Bl . 1748

füllt Avthedru
keine Ortötaxe . Sens.
Äivkert , Bockenheim. 582b

Schristenmalerei„",'»»"7
3 ? " °L1" Lne7L °chtftr. 12.

bei Hunden und Katzen, sowie!
Hautausschläge jeder Art,

werden gründlich geheilt, selbst
in den Veraltesten Fällen.
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeichzeitig empfehle d:e
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundeseife. Bestes Mittel für
die jetzt lästig austret . Insekten.

w. Bockum -Dolfff ®. prakt. Thierazt,
a * Bismarck -Ring 18 , Part . __
^Rotationsdruck und Verlag : Wiesbabencr Verlags -Ansiatt:
Friedrich Hanncmann.  Verantwortliche Redaktion : Für den
politischen Theil und das Feuilleton : Lhef-Redaclcur Fr : edrch
kann emann:  für den lokalen und allgemeinen Thefl . Ott«
^ von Wehren:  für den Jnseratentheil Aug.  Pe . ter.

Sämmtlich in Wiesbaden.

. „ _ - ö Psd . ä 26 Pfg.

SS « »" , » ,Icker 1 " ’ Vl

»r ° d (I, . &,« >. - -- -- « -» Ich« * -
-> W - «

Zwetschenmarmelade » " 20
'Kaisergelee ^ Schoppens . 60 ",
Prrma Salat dl , » k 1 2o 1 40 , 1.60 Mk
Mu1 * » e* «astce . ^ .^ 1.20, 140 , 1.60. 2 ..

aCaS>  sowie sämmtliche Colonlalwaaren
enorm feilligren Preisen.

der ConsumhMe

JimmkktzM
zu haben bÄ

Karlstraße 44,^
Empfehlen unsere sekistgeliekk«!«
A h  f - Botweimc»

garantiert rem oon 90 a« pl btW
öt Gebinden oon 17 Sitn an mdm
tlärcn un« bereit »aß« W.
-ur größten Zurnedenheit,
->ßte. dieselbe auf unsere Kostm!«»

zunehmm. z -rod-n gratis - «»fr-M-«iodr A&rweit«! »st-

Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5. —,

per Meter.
Irrigatoren,
Ciystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechhecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Ausverkauf.
Da der Laden EllenbogkNgasse 11

m

nächster Zeit verändert wird und ganz ausgeräumt werden muß,
dam t es mehr Platz für die wertste Kundschaft gibst, werden samm -
liche Artikel staunend billig abgegeben: Socken v.
15 Pf bis zu den feinsten seidenen und handgestnckten, Schaf
,' ocken und -Strümpfe , prima Wolle und Baumwolle wird nn Psun
5V Pf billiger abgegeben, Handschuhe 1V Pf . und boher. Trotze
Auswahl in Corsetten von 80 Pf . an bis zu den guten Gumm'.
und Uhrseder-Corsetten. Allerliebste Kinder-Jackchen, hand- und
»^ ĉ inoriaestrickt 18 Pf . und theurer , Röckchen 30 Pf ., Kleidchen
80 Pf Lätzchen 8 Pf ., Wickelschnuren, Einfchlagdecken, Leibchen
»nd Sckub » « : nur billig. Prachtvolle Damenröcke 80 P, .. f-m-
Oüster» und Moirec -Röcke sehr billig. Normalhcmden 85 Pf ., Biber-
Hemden für Damen und Herren 9s Pf . und höher. Arbertswammse
1.40 M -, alle feineren Jagdwesten werden 2o xCt . billiger abgegeben.
Alle Neuheiten in Schürzen vonMPf. an. * r ' Äenmann -

| Eisbeutel,1 Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräueher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

' Nestle ’s Kindsr
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl , . ,

Huftiers Kinder
nahrung,

Soxleth -App« »"1
Gummisaugeh
TfinderflM *h« k
Kinderseifen,
Kinderschwännw i;!
Kinderpuder,
Med. - Lebertb

G““!SJS
undschwämme. Fleischssaft . 1 r- ■ <*

Chr. Tauber, Kirchgasseb;,
Special - Abtheilang : , <jjf

Apparate und Bedarfear»Amateur-Photograph!̂ -
Abbruch.

An dem Abbruch PauliuenM
28 , __ # g-

sind gnterhaltene Fenster R ° lllüdcn,ThuA ^ ,
ca . 2,50 «1-° Mettlacher Platten . Porzr¬
und Brennholz zu verkaufen. Näheres bê ^ .
4554  Anam iro »»*1.'

j 3)uneJbmoncemiPreüTourard}  |
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, Eine Ueberraschung durch den Storch wurde einer
Gestern Nachmittag 4 Uhr in der Goldgaffe zu Theil . Mit

' konnte dieselbe noch in ein dortiger Barbiergeschäft eintretcn,
!>«bald unter Beistand der inzwischen eingetroffenen Hebamme

Kahn ein Knäblein dar Licht der Welt erblickte.
Dcsertirt . In Bingen wurde ein obdachloser Individuum

flrjffen. Bei der Vernehmung stellte sich heraus , daß man es
• tinem Deserteur zu thun hatte , der alrbald seinem Truppentheil

" ^zaierbaden  überliefert wurde.
® . Ein guter Fang . Ein kürzlich Morgens die Adolfsallee

Hirender Criminalbeamter beobachtete, wie zwei mit Zuchthaus
^bestrafte Männer , von denen einer einen schweren Sack trug,
^ » delhaidstraße berunterkanien . Er folgte den Beiden heimlich

peate fest, daß sie den Sack , in dem Wagenfedern enthalten
„ ju einen , hiesigen Schmiedemeister trugen und sie dort ver-

-" m  wollten . Der Beamte hielt nunmehr die Verdächtigen an,
‘“Lj jhm endlich eingestanden , die Federn auf einem Hofgute bei
-’Ltenfieim gestohlen zu haben . Die beiden alten Zuchthäusler
lamen selbstverständlich in Haft.
w - = Vermisst wird seit kurzem ein hiesiger junger Geschäfts-

Derselbe sollte in den nächsten Tagen zu einer militärischen
fjjJJL cinrücken und hat einen Brief hinlerlasscn , nach dem zu
fürchten ist, daß er sich ein Leids zufügen werde.
° * Carambolage . Gestern Abend gegen 9 ' / , llhr kam es

tz» Rhein - und Bahnbofstraße zwischen einem Radfahrer und
*L(t Droschke zu einein Zusammenstoß , wobei der Radfahrer zu
£ lj fam, ohne sich zu verletze » . Außer der am Rade befindlichen
s-ierlie, welche zertrümmert , und der Nummerplatlc , welche ver-
wkn wurde , ist ein Schaden nicht entstanden.
’ 8 B . Unfall . Auf der Mainzerlandstraße in der Nähe der
-l̂ iiiermühle am sogenannten Mühlweg stürzte gestern Nach-
«illlig ein mit zwei Pferden bespanntes Fuhrwerk , der hiesige»
Lroneiibrauerei gehörig , um und in den Graben , wobei der Fuhr¬

en unter den Wagen zu liegen kam , und durch die über ihn
Menden Fässer erbevlich am Rücken verletzt wurde . Eine große
z„!0dl Streckenarbeiter von der Taunusbahn eilten dem Ver-
Mglückten zu Hülfe und machten das Fuhrwerk wieder flott.

9 y Ruhestörer . Gestern früh gegen 5 Uhr verübten fünf
j« e 8eute, 3 Köche und 2 Kellner , in der Kapellenstraße dadui ch
Audestöruiigund groben Unfug , daß sie laut scandalirend die
glrage durchzogen und die Schellenzüge in Bewegung setzten . Al«
H,i Schutzmann erschien , ergriffen dieselben Flucht , wurden jedoch
mit Hülfe einiger Bauarbeiter fcstgenommen und auf die Polizei-
Rkmerwachenach der Röderstraße gebracht . Der hinkende Bote,
j, Form eines Strafzettels, wird wohl nicht ausbleiben

* Auf Wunsch stellen wir fest, daß die Speiscwirthschaft
i» der oberen Webcrgassc , in der sich der gestern berichtete Auftritt
manete, nicht die des Herrn Ludwig Gandenberger ist.

-- Besitzwechsel . Frau Hugo Albert Eitel  Wittwe hat
z ar 70,50 qm Bauplatz am Bismarckring an Herrn Schaften-
fabtilanten Jacob Walter  hier verkauft.

Sltratcr, KM nnb MeuWst.
* Berlin , 4 . August . Nach einer Mittheilung der königl.

Eteruwarte ist cs dem hiesigen Kathodenstrahlforscher Professor
Koldstein gelungen , sehr wesentliche , charakteristische Kometen«
Lusstrahlungen,  wie Lichtausstrahlungcn am Kometenkopfe,
md die daraus hervorgehenden Schweifentwicklungen experimentell
mit Hilfe von Kathodcnstrahlen nachzubilden und dadurch auch einige
jo dm letzten Jahren nachgewiesene Besonderheiten dieser
Wemungstruppe erklärbar zu machen . Durch experimeutelle
Nachbildungen wesentlicher Züge der Kometenerscheinungen sei e«
mhrsch-mlich gemacht , daß weitreichende Kathodenstrahtwirklinren
der Sonne vorhanden sind , die auf den Flächen anderer
Mkörper sekundäre Strahlungswirkungen auslösen und
dich dann durch ihre Abstoßungswirkungen beeinflußen.
Luch für die Lösung zahlreicher anderer Probleme wird dies sehr
bebfutfam sein, so für die Wirkungen der Sonne auf die elektrischen
magnetischenErderscheinungen , wie Polarlichter , Gewitter , Zu-
fiänbe des Erdmagnetismus und die in Telegraphenlinien beob¬
achtetenelektrischen Erdströme.

* Ein bisher unbekanntes Gedicht Heinrich Heines,
des der Dichter zu einem im Jahre 1845 erschienenen , längst ver¬
teilen „Album zeitgenössischer Poeten " von Eduard Boas beige-
liniert hatte, wird jetzt von Fleischers „Deutscher Revue " veröffent¬
licht. Es trägt die Ueberschrift „Am Buffet " und lautet:

„Immer still und ruhig bleibt sic,
Wie auch wechseln die Gerichte,

st,.- Kalt und unversöhnlich schreibt sie
» Die Rcstaurationsgeschichte.

Den Garqons winkt sie verstohlen,
Daß kein Gast unduldsam warte,
Daß nicht fehle , was befohlen,
Eine Wahrheit sei die Karte ."

HI Strafkammer -Sitzung vom 4 . Juli.
Erpressrmgsversnch . Seit dem April v. Js . wohnte der

«aujmaim Georg B . dahier bei einem Bildhauer an der Platter-
«ße zur Miethe , als cs zwischen ihnen zu Streitigkeiten kam und
»«her m B . der Wunsch entstand , von seinem auf 3 Jahre laufen
r ? Vertrag vorzeitig entbunden zu werden . Der Permietber in-
«6 wollte auf seine bezüglichen Vorschläge nicht eingehen , B . hat
«über eine Pression dahin auf ihn auszuüben versucht , daß er ihm
»chemander durch 3 Personen seiner Familie drohen ließ , ihn

Bestechung eines Friedhofs -Aufsehers , d. h. weil er diesem
«schenke gemacht, damit er ihm Kundschaft zuweise , zu veranzeige » .

wurde schuldig befunden und zu 8 Tagen Gcfängniß ver-

stckfällige Diebstähle . Der Lumpensammler Christian G.
» hur zeigte letztes Frühjahr in einer Wirthschaft an der Bahn-
«« (!•' r tne  don Löffeln und Gabeln , welche die Stempel
«s hlksigen Hotels trugen . Der Wirth benachrichtigte den Jn-
^ des letzteren, worauf G . als des rückfälligen Diebstahls vcr-

Untersuchungshaft genommen wurde . Urthcil erging
™ Sinne der Anklage auf 1 Jahr Gcfängniß und

^Mhr Ehrverlust . — Der Kellner Adam K. von M .- Gladbach
11. Juli einem Tagelöhner , mit dem er gemeinsam ein

'k dahür bewohnte , eine Hose entwendet und dieselbe durch
üstlung eines Anderen bei dem Trödler Sch . verkaufen lassen.

Mann war geständig und wurde mit 6 Monaten Gc-
JL ntW b-jährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte belegt.
8«?! - 8 •. dlln 26 . März war der Kellner Wilh . P . von

»hulfsweise in einer hiesigen Restauration beschäftigt . Es
" , .da eben eine Abschiedsfeier in dem Lokale stattfand,
etwas lebhaft zu , und der Kellner soll sich diesen Umstand

^zu Nutze gemacht haben , als er einmal  einer Anzahl
1Bê r doppelte zu hohe Preise für Speisen ab-

ud als er ferner  Mk . 3 , welche er für eine Flasche
^ - gezahlt erhielt , für sich behielt . Schössengerichtlich ist er
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auf seine Behauptung , event . liege ein Jrrtbum vor , von der wider
ihn erhobenen Anklage des Betrugs resp . der Unterschlagung freiz
gesprochen worden . Die Berufungs -Instanz jedoch kassirte dieses
Urtheil und erkannte auf M . 30 Geldstrafe.

- - —. - -

Wien , 3. Aug. Der höchste Wasserstand  der Donau
bei Wien , welcher für morgen früh erwartet wurde , ist in Folge
raschen Fallen der Traun und Ennz bereit « heute Nachmittag ejn-
getreten . Die Sicherheitsarbeiten an den Dämmen bei Wien werden
zum Tb -it unter Zubülfenahme von Militär eifrigst fortgesetzt.
Wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten , ist die Gefahr
als beseitigt enznsehen.

Pressburg » 4. Aug. Aus Theben, Hainburg und anderen
Orten wird H o ch w a' s s e r gemeldet . Deutsch -Altenburg ist mit
sammt dem Bade unter dem Kurhaus überschwemmt . Eine Ab-
tbeilung Pioniere ist zur Vornahme von Rcttungsarbeiten angclangt.
Mehrere Personen sind ertrunken.

Budapest - 5. August. Die Donau steigt  im Weichbilde
der Stadt noch immer . In den Abendstunden inußte der Verkehr
auf den unteren Quais eingestellt werden . Uebcr die Ortschaft
Alsokubin ging ein furchtbares Unwetter nieder welches alle Brücken
zerstörte , die auf den Feldern liegenden Früchte sortschwemmtc und
viele Häuser beschädigte.

TelemMe und letzte MMen.
ft, Berlin , 5. August. Zu der Anregung einiger

Blätter , zwecks schleuniger Gewährung staat¬
licher Hilse  für die durch Hochwasser Geschädigten
eine außerordentliche Reichstagsscssion einzuberufen,
schreiben die „ Berl Pol . Nachr ." Abgesehen davon,
daß sich zur Zeit der Umfang des Schadens noch nicht
mit Sicherheit übersehen lasse, sei es nicht Sache des
Reichs , sondern der einzelnen Bundesstaaten , hier helfend
cinzugreifcn . Was das neben Sachsen und Württem¬
berg am meisten geschädigte Preußen anlange , so sei
das in der Lage , aus eigenen Mitteln für Alles , was
nach Lage der Dinge von Staatswegen zu bessern sein
wird , vollständig zu sorgen . Man werde indessen nicht
vergessen dürfen , daß die Verwendung von Staatsgeldern
zur Beseitigung der Neberschwemmungsschäden auch ihre
zwei Seiten habe und daß die Erfahrungen , welche mit
den infolge der Hochwasserschäden von 1888 und 1889
beantragten Nothstands -Credilen gemacht sind , dringend
zur Vorsicht mahnen.

© Posen , 5. August. Gegen den Probst Hechmann und den
Hauptlehrer Stoll in Mieltschin , die beide bei einem W a ! d f e st
beim Kaiserhoch  sitzen blieben , ist Anklage wegen
Majestätsbeleidigung  erhoben worden . Dem Probst
Hechmann ist die Befugniß zum Religions - Unterricht entzogen
worden.

* Brüssel , 5, August. Auf königliche Ver»
ordnung  hat der Minister des Auswärtigen dem
Lordmajor von London  die Insignien alS Com»
mandeur deS Leopoldordens verabreichen lassen, zur Er¬
innerung an den Besuch in Brüffel.

O Brüssel » 5. August. Am 24 . August wird
der Herzog von Orleans  nebst Gemahlin hier
eintreffen und im Hotel de France Wohnung nehmen.
Der Herzog wird zahlreiche Freunde empfangen.

Q Morrs , 5 . August . SS sind jetzt nur noch
1400 Arbeiter auS ständig.  In zwei gestern abg -
haltenen Meetings wurden zwar noch Rufe auSgebrachi:
„Hoch der AuSstand " , doch sollen für heute fast sämmtliche
ausständige Arbeiter anzusahren beabsichtigen.

o Vardoe , 5. Aug. Der vom CapitänLeh-
m a n n im weißen Meere bemerkte Gegenstand ist ausge¬
sunden und hierher gebracht worden . Er entpuppte sich
ats eine Walfischleiche.

|| London , 5 . Aug . Die englische Regierung
hat gestern dem ParlaMent ein Blaubuch  vorgelegt,
betreffend die Unterhandlung zwischen England und dem
Congostoat über die Hinrichtung Stockes . Das Blau-
buch enthält die Correspondenz , welche zwischen dem
17 . August 1895 und dem 5 . März 1896 in der An¬
gelegenheit gewechselt wurde.

)( Rom , 5 . Ang . Die Zeugen des Generals
AI b e r t o n e und des Prinzen Heinrich von
Orleans  haben beschlossen , am 13 . August zusammen
zu kommen und die Bedingungen des Zweikampfes
festzusetzen.

X Warschau , 5 . August . In Kremtschug ereignete sich ein
entsetzliches Unglück.  Di - städtische Frauen -Badeanstalt
auf dein Dnjepcr , in welcher über 400 Frauen badeten , hat sich
gelockert und ist sortgcschwommen . Trotz zur Rettung abgesandter
Boote fanden ca . 200 der Frauen ihren Tod in den
Wellen.

S Constantinopel , 5. August. Die Ver¬
haftungen verdächtiger Armenier  dauern fort.
Eins von den drei anfänglich verhafteten Comitec -Mit-
gliedern denuncirte 30 angebliche andere Mitglieder.
Ferner wurden acht der besten armenischen Gesellschaft an-
gchörende Personen verhaftet und in das Centralgefängniß
vonStambul gebracht . Alle armenischen Quartiere , besonders
Psamatia und Jedikule werden streng bewacht . In ver¬
schiedenen Eisenbahnstationen wurden starke Militär-
Abtheilungen ausgeboten.

(£  Athen , 5 . August . Der Ministerrath
beschloß , das Ansinnen jeglicher Art von sieuldec
Finanzcontrole  energisch abzulehnen . Es herrscht
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in dieser Beziehung volles Einvernehmen zwischen
Regierung tzlst» strone . Die Akropolis räth dem Könige,
einen Aufruf an das ganze Hellenenthum , die Auf¬
bringung der l^ iegsanleihe betreffend , zu richten und
selbst durch das Opfer mehrerer Millionen ein Bei¬
spiel zu geben . Ein solcher positiver Kampf gegen die
drohende Controls fei entschieden vorzuziehen.

(ff) Madrid , 5 . Aug . „ Heraldo " bringt die
.Meldung aus Washington , Amerika hätte Spanien eine
Frist , von 4 Wochen gegeben , um die Ruhe auf
Cuba  wiederherzustellen . Wenn der Friede bis dahin nicht
her ^estellt sei, werde Amerika für Cuba Partei ergreifen.

00 . Laudon , 5 . Aug . „ Daily Chronicle " meldet
aus Constantinopel , daß daselbst ein Minister-
Wechsel  unmittelbar bevorsteht.

Neues aus aller Welt.
— Berlin , 4 . August . Der „ L»kal-Anz ." meldet aus Jardoe:

12 Sibiriendampfer , 15 Walfischdampfer und Spitzbergcnfahrer
haben Auftrag erhalten , nach Andrer zu forschen.  Gleich,
zeitig sollen sie auf den Gegenstand achten , den der holländische
Capitäu Lehmann im Weißen Meere beobachtet und für den Ballon
Andrce 's gehalten hat.

— Trier , 2 . August . In schuldloser Weise ist ein drei¬
jähriges Kind zur Mörderin seiner jungen
Mutter  geworden . Dar Kind vergnügte sich bei einem Aus¬
flüge nach Schneidershof auf einer Schaukel . Die Mutter bemerkte
plötzlich mit Schrecken , daß das schaukelnde Kind ein Messer in
der Hand hielt , und eilte rasch hinzu , um dem Kinde den gefähr¬
lichen Gegenstand zu entreißen . Dabei wurde sie von der Schaukel
und dem scharfen Messer so schwer getroffen , daß sie in der folgenden
Nacht starb.

— Strastburg , 4. August. Der „Bürgerztg ." zufolge wurden
"gestern in den Vororten von Straßburg , Schiltigheim und Hönheim,
14 Frauen und Mädchen  wegen Vergehens gegen das keimende
Leben verhaftet . — Gestern Abend ertranken beim Abrüsten einer
Brücke unterhalb der kleinen Rheinmündung bei Kehl 2 Pioniere
der 4 . Kompagnie des Pionierbataillons Rr . 1b Namens Jauchow
und Schultz.

— Zermatt , 2. August. Das Matterhorn  wurde
gestern von einer jungen Dame , Fräulein Schmidthorn aus Mann¬
heim , mit den Führern Clemens und Alois Zurbrücken aus
Saasgrund glücklich bestiegen.

— „Mobs " Telegramme spielen augenblicklich auf dem
Haupttelegraphenamt in Berlin eine sehr betrübende Rolle , denn sie
bezeichnen mit ihrem eigenartigen Namen diejenigen Telegramme,
mittelst deren die Stationen an den unteren Flußläufen von
drohenden Ueberfluthungcn benachrichtigt werden und orientiren
außerdem die Staatscentrale über die Sachlage und Gefahr . Das
Wort „ Wobs " ist eine Zusammensetzung von „ Waffcr -Obscrvations-
Benachrichtigung " , und die Wobs -Telcgrammc . die erst seit wenigen
Jahren eingeführt sind , sich äußerst segensreich bewährt haben und
sich ausschließlich mit diesen Wasserangelegenhciten beschäftigen,
tragen keine besondere Adresse . Sie lauten einfach : „ WobS -Bcrlin " ,
gelangen so an daS Hauptamt , dessen Beamten genau orientirt
sind , wie und wohin sie die bctr . Nachricht weiter zu geben haben.
DieWobS -Telegramme rangircn unmittelbar nach den Staatsdepeschen.

— Erklärte Schwärmerei . „Wat , Ede , Du schwärmst
für de Polizei ? " Gauner : „Natürlich , wat hätt ' unsereins ohne
die für Konkurrenz I"

Aus der Umgegend.
X Biebrich , 4 . August . Ein sonderbarer Fund  wurde

gestern Abend aus einem Feld in der Nähe der kath . Kirche ge.
macht . Auf demselben fand man verstreut umherliegend eine ganze
Anzahl totat zerschnittener Wäschestücke , gezeichnet 6 . K .. welche
jedenfalls von einem Diebstahl herrühren dürften . — Verun¬
glückt  ist heute Vormittag ein bei dem Bau des Wasserthurmes
beschäftigter Arbeiter . Demselben ist, der „ Tgsp ." zufolge , eine
eiserne Klammer , welche sich losgelöst hatte , auf den Kopf gefallen,
wodurch er schwer verletzt wurde und ins Krankenhaus verbrach!
werden mußte.

):( Mainz , 4. August. Der seitherige nordamerikanische
Consul hier , Bartolot , der vor einiger Zeit wegen einer nächtlichen
Scandalscene zu einer bedeutenden Geldstrafe verurtheilt wurde , ist
von seinem hiesigen Posten abberufen worden . Zum Nachfolger
Bartolots ist Herr Ernst Mayer von hier , der der Familie des be¬
kannten amerikanischen Großbrauer » Annhäuser -Busch angehört,
ernannt worden . — Nach der neuesten amtlichen Schätzung be¬
ziffert sich das Vermögen der Stadt Mainz auf nahezu 426 Millionen.
Schulden sieben dem Vermögen Mk . 120,877,767 gegenüber.

-J-  Igstadt , 4 . August . Nach Beendigung der Probepredigten
ist nunmehr Termin zur Wahl eines Pfarrers unter 4 Bewerbern
auf Donnerstag den 12 . d. M . anberaumt worden . Um bei diesem
Termin aber ziemlich einheitlich zu wählen , haben die wahlberechtigten
kirchlichen Vertreter am Sonntag schon eine Vorwahl unter sich' ab¬
gehalten , bei der sich ergab , daß die meisten Stinimen auf Hrn . Pfr.
P e t r y in Simmersbach , Kreis Biedenkopf , falle und dieser somit
im Hauplwahltermin zum Pfarrer unserer Gemeinde gewählt wird.

X Camp a . Rh ., 4. August. Die lang andauernde warme
Witterung kommt den Trauben  sehr zu statten , in geschützten
Lagen findet man schon hie und da reife Trauben . Ein warmer
wohlthuender Regen wäre dem Weinstock sehr willkommen und die
Beeren würden durch denselben größer und saftiger . — Die
Aprikosenbäume,  welche durch den diesjährigen starken Frost
sehr gelitten haben , sind durch denselben sehr zurückgeblieben in der
Blüthezeit und ernten die Besitzer dieses Jahr nicht den zwanzigsten
Theil gegen frühere Jahre . — Aepsel , Birnen und Zwetschen gibt
cs fast gar keine.

)0 ( EmS , 4 . August . Se . Exc . der Herr Staatssekrceär des
Rcichsmarineamts Ti rPitz , welcher seit dem 22 . Juni hier die
Kur gebrauchte , wird im Laufe dieser Woche unseren Badeort ver¬
lassen und sich mit seiner Familie nach Berlin zurückbegcben , wo
er alsbald die Geschäfte seiner Ressorts übernimmt.

© Lorch , 3. August. Hier hat sich ein Winzer verein
gebildet . Gegenstand des Unternehmens ist : durch Einsammcln
und gemeinsames Keltern der Trauben der Mitglieder reine Weine
zu erzielen , diesen einheitlich zu behandeln und uuSzubauen , sowie
durch gemeinschaftlichen Verkauf möglichst hohe Preise zu erzielen.
Vorstandsmitglieder sind : Philipp Pcrabo , Valentin Drei - , Peter
Joseph Laquai 3r , Georg Petri 4r und Jakob Rößler.

8t . Frankfurt , 3 . August . Der CircuS Alb. Schn-
m a n n , welcher in ven ersten Tagen mit seinen Vorstellungen hier
beginnen wird , bringt seine große Künstlergescllschaft , 120 edle
Pferde und 18 Löwen mit.
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X Weilbnrg » 4. August. Ein Arbeiter der Freifrau Baronin
von Lunqer » verbrannte gestern Mittag in der Senkgrube am
coe-.en Karlsberg das darin befindliche trockene Unkraut . Als
letzteres beinahe ganz verbrannt war , entstand eine Explosion mit
weit hörbarem Knast. Rach näherer Untersuchung fand man vier
unrersehrte Dh nain itpatronen,  welche der hiesigen Bürger¬
meisterei abgeliefert wurden . Man vermulhet , daß dieselben von
dein vor 2 Jahren stattgehabten Diebstahl aus dem C. C. Rosen-
kranz'scken Dynamit -Magazin stammen. Der Platz vor der Senk¬
grube ist polizeilich abgesperct.

):( Dom Westerwald, 4. Aug. Die Kornernte  ist bei
der günstigen Witterung in vollem Gange , dieselbe entspricht hin¬
sichtlich des Körnercrtrags nicht den gehegten Erwartungen , der Er¬
trag an Stroh ist ein reichlicher.

):( Langenhahn, 4. August. Die auf den 17. und 18. August
bestimmteGeneralversammlung und Preisvertheilung
des Vereins für Züchtung und Veredelung der Wcsterwälder
Rindviehrasse ist wegen der bevorstehenden Einquartierung auf den
15. und 16. August verlegt worden . Die Berloosung findet Sonn¬
tag , den 10. Oktober. Nachmittags 3 Uhr, bei Gastwirth Fein statt.

):( Hachenburg , 4. August. Am Sonntag den 29. und
Montag den 30 . d. Mts . feiert der Kriegervcrein Hachenburg-Alt¬
stadt hier sein 25jähriges Stiftungsfest , verbunden init der zweiten
Fahnenweihe . Gleichzeitig findet der Delegirtenrag des
Nassauischen Kriegerbundes  statt . Das Programm
ist wie folgt festgesetzt worden : Den 29. August, 8 ' /, Uhr : Gottes¬
dienst ; 10 Ubr : Delcgirten -Versammlung im Saalbau Friedrich;
1 Uhr : Festessen in der „Krone" ; 3' /, Uhr .- Aufstellung der Ver¬
eine an der Westendhalle zum Festzuge ; 3 Uhr : Festzug durch die
Stadt : hierauf Fahnenweihe am Kaiser Wilhelm-Denkmal, Festrede
im Schützengarten , Concert und Tanz ; Abends Uhr Festball
in der „Krone" und Westendhalle. Zur Ausführung der Musik
ist die Capelle des 3. Nass. Infanterie -Regiments No. 88 aus
Mainz engagirt.

ttttfe Stthtlji'
§ Limburg, 4 Aug. Rother Weizen vro Malter Mk. 15,07,

Weißer Weizen Mk. —,—, Korn altes Mk. 9,66 , neue? Mk. 9,55,
Gerste Mk. 0,00 . Hafer Mk. 6,87 , Hafer (neuer) Mk. 0.00 , Saat¬
hafer 0.—. Butter 1 Kilo Mk. 2,20 . Eier 2 Stück 10 Pfg.

ötMl-äkider 95  Pf. per Mer . — sowie
farbige

Henneberg-Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 per Met. — glatt
gestreift, kaarriert , gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual,
und 2000 versch. Farben , Dessins rc.), Porto - und steuerfrei
ins Haus . Muster umgehend. — Lager: ca. 2 Millionen
Meter. 04b

Seidenfliliritni6. Hennetjersr fr.  n.I M ) ftiricti.

SÜLM» HOTEL REBECCHINö
Deutsche Bedienung — be-

' rahmte Küche — massige Preise.
A. ALBERTI.

i
522b

Mitteilung aus d m Publikum.
Die Pflege der Haut sollte Niemand übersehen, denn nur

zu bald verunstalten sonst Sommersprossen , Mitesser, Leberflecken.
Hitzblätterchen rc. rc. das Gesicht. Wer daher diesem Vorbeugen,
oder auch derartige Mittel beseitigen will , der benütze keine andere
Seife als die Fr . Kuhnfche Cräine - Selffe aus der alt.
bekannten Parfümeriefabrik von Fr . Kuhn , Nürnberg , Schulgasse
an der Hauptwachc. Nur diese bietet Garantie für sicheren Erfolg
und sehe man daher beim Einkauf wegen der vielen existierenden
minderwertigen Nachahmungen genau auf Schutzmarke und Firma
Franz Kuhn, Kronenparsümerie, Nürnberg. Die Seife
ist in Wiesbaden nur allein bei Louis Schild , Drog ., Langgasse 3,
E. Meebus, Drog., Taunusstraße 25 und Otto Sichert, Drog.,
yis -&-vis dem Rathhaur zu haben.

Vänn6l'g68ang-V6N6in„Union".
Samstag, den 7 . August, Abends 9 Uhr:

General Persamnünng.
Tagesordnung:

1) Statutenänderung . 2) Verschiedenes.
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung bitten wir um zahlreiches

und pünktliches Erscheinen. (8 20 der Etaluien findet Anwendung .)
4567  Der Vorstand.

Aeltere gut einqesührte Lebensversicherungs-Anstalt sucht
i zwei tüchtige M

Inspektoren A
I mit Domicil Wiesbaden für den Platz und Reise. M
i Festes Gehalt , Provision und Diäten ; bei guten Leistungen w
I Gehaltserhöhung und Avancement zum Oberinspector . k¥i
I Offerten unter ö . 7Ä an die Expedition diese? MB
i Blattes . 523b im

Speisehaus
Webergasse 50 . Webergasse 50.

Eigene Metzgerei.
Mittagstisch von 50 Pfg,  Abcndtisch von 30 Pfg.

an , kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . 4546

Ludwig Gandenherger, Metzger.

Kaffee ! Kaffee!
in vorzüglicher Qualität , gebrannt , empfehle per Pfd . zu

Mk. —.80 , 1.— und 1.20,

« -Mene Liihiikii, SHÄS !:
scwic sämmtliche Cvlonialwaaren in nur prima Qualität zu
den billigsten Preisen.

Emil Zorn, Friedrichstr. 45.
NB . Auf Wunsch erfolgt täglich Nachfrage und Lieferung frei

ins Haus . 4527

August Poths, LÄ”
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkau i|

I

Rum.
Jamaica Rum

alter . .
ganz alter

Arac.
Einfacher . . .

Arac ’de Batavia
sup.

Flageh«? _
M Pf .- 1

1 50 t
2
2 80 f
3 80 t
6 50 1

1 50
2 50 ■
3 - ü
6 — 1

Boolxfe « Wageufabrik
® ( gegründet 181 ^'

Mainz , Carmelitenstratze13 und 14( J
hält stets Vorrath von AlMAWAkll ^kllkk Akt

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Ledisaunx ! Billigste Prei Sei

W«S- Alte Wagen in Tausch "Mg 44/150

Ich kaufe stets j
pl ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- uns
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 156?

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Thorfenster, 15 Stück.
eme Parthie kleine Läden und kleine Fenster sehr billig hi

D. Schmitt, 6Mtfni(18,l.etverkaufen.
4565

Der beste Sanitätswei » ist Apotheker Holer ’s „ roth-
goldener"

Malaga -Trauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens tm.
pfoblen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalcscente «,
alte Leut « rc . , auch köstlicher Dessertwein . Preis per
gr.O .-Fl . M . 2 .20 , per »/, Fl . M 1 .20 Zu haben nur m
Apotheken. In Wiesbaden in vr . Lade ’s Hofapotheke .7l3'

lies : „Geheime Winke " m allen
discreten Angelegenheiten (Period.

Störung , re.) Helmsens Verlaq.
Berlin 81V. 46. 4504

Dame!

Kohlen
billigster und bester Hausbrand , empfiehlt in
stets sriscken Bezügen 3368

Fritz Walter , ,'j
iv -fA~. ni.'" iPa . -975"-rheron. Wkberggsse.

Latrinen « . Sandfange
werden sofort entleert. Anmeldungen Biedricherstraße 19.
vkanergasse 3/5 . Bürcau. 4314
Bfitlltinitfrnffniifr August Ott sen.

Ißeictislfi &Uen -Ttfieafer.
16 Stiftstrasse 16 . Direction ; Chr. Hebinger.

Erstes

Specialitäten-Theater am Platze,
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I . Banges.

Staatspapiere.
4 . Reiohsanleihe . .
3*/, do. . .3 . do. . »
4 . Preass. Contols .
3•/, do. . .
3 , do, » ,
5°/0 Griechen , .
ö°/0 Ital , Rente. . .
4°/0Oest . 9 old*Rente ,
41/* > Silber -Rente .
41/, Portug . Staatsanl.
4' /, do, Tabakaal.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers
_ (Besonderer Telephon- resp. Depescbendienst des ,,Wiesbadener Gen

vom 5. August.
er al - Anzeige re“.

b . , äussere Anl.
5 . Rum . ?. 1881/88 .
4 . do. t . 1890 . .
4 . Russ . Consols . .
6 . Serb . Tabakani . .
5 . » Lt .B.(Niseh -Pir .)
4 . . 8t .-E.-B. H.-Obl.
6°/o Span« äussere AnL
5°/0 Türk Fund - ,
5<7, do. Zoll - ,
1°/. do. . . . . .
4"/, Ungar . Qold -Rente
4‘/s , Eb . „ r . 1889
41/j „ * Silb . , „
5°/0 Argentinier 1887
4‘/a » innere 1888
4 */t „ äussere . .
4°/0 Unif . Egypter
3V, Priv . . . .
S°l„  Mexieaner äussere
5°/0 do . E.-B. (Teh .)
3*/0 do . cons . inn . St,

103,95
103,06

97.80
108,85
104,-
88,15
29.30
94 .30

104,90
37,25
35,00
94.30
22. 80

101,30
104,80

87.10
71.50
60,40
61.10
61.90
94.20
97.50
oo_

104/20
104,80

87 .10
71.90
60.20
60 .50

108,20
103,50

95.70
92.30

, 26,10

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,10
Frankf . Bank , 181,—
Deutsche Eff.-W .-Bank 117,80
Deutsche Vereins - „ 119,20,
Dresdener Bank . . 144 10
Mitteldeutsche Cred .-B. 115,00
Nationalb , f. Deutschi . 160,—
Pfälzische , „ 140,—
Rhein . Credit - , 135 —

, Hypoth .- „ 173,60
Württemb . Verbk . , 146,—
Oest . Creditbank . 314,20

Bergwerks -Astlen.
Bochum , Bergb .-Öussst . 192,40

277,60

189 50
198,90
197,60
160 .20
199. -
193 . -

Stadt -Obligationen.
4°l0 abg . Wiesbadener 100,50
4‘l, 1887 do. 101.60
4°/« do. v. 1896 —
4 °/0 Stadt Lissabon 67,50
4»<, Stadt Roml/VlUI 94,-

Concordia , « ,
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirchener . ,
Harpeuer . . ■ «
Hibernia . . . .
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan .
Ver . Kön . und Laurab , 162 20
Oesterr . Alp . Montan 122,80

Industrie-Actimn.
AUgem. Elektr .-äes , . 101,30
Anglo -Cont -Quano . 262 .00
Bad« Anilin .- u. Soda 75.50
Brauerei Binding . . 450 .00

, z. Essighans 236,50
, z. Storch (Speier ) 134,80

Cementw . Heidelberg , 70—
Frankf . Trambahn . . 133,50
La Veloce Vorz.-Act. 180,10

do. Stamm -Aoc. 270,OG
Brauerei Eiche (Kiel ) 114,70
Bielefelder Maschf . . 113,50
Chem . Fabr . Griesheim 232,40

., ,, Goldenberg 161 , -
i Weiler „ . . 256,90

D Gold n. »ilb.-Scu . 259 .00
Farbwerke Höchst . 455 .—
Glasind . Siemens . . 22^,00
Intern . Bauges . Pr .-Act. 118,—

. „ St .- . 184,00
„ Elektr .-Qes. Wien 141,60

Nordd , Lloyd . . . 106,60
Verein d. Oelfabriken 99,70
Zellstoff , Waldhof . . 243 90

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 118,10
Pfälz . . . . . . . 244,90
Dux« Bodenbaoh . . 61,—
Staatsbahn . . . 293,50
Lombarden . . . . 63,65
Nordwestb , . . . . 293,37
Elbthal . . . . 223 .20
Jura -Simplon . . . 87,20
Gotthardbahn . . 15410
Schweizer Nord -Ost . 113 30

, Central . . 139 00
Ital . Mittelmeer . . 102 30

„ Merid . (Adr . Netz ) 134,00
Westsicilianer . . - 56.50
sub Prince Henry . . 112,46
Eisenbahn-0 biigationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 100,30
4%  do.v.81(31/, 101.40) 100.30
4#/0 Ptälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbabn . 103,50
4°/0 Elisabethb .steuerf . 99,80
4°/0 do , steuerpü . 103,50
4°/, Kasch Odb.-Gold 85,60
4»/, do. Silber 102,50
5*/« Oest . Nordwestb . 114.50
6°/0 , Südb. (Lomb.) 108,20
3»f« . do. . . . 7830
5°/, ,  Staatsbalin . 116,70
4°/0 Oest . Staatsbahn , 104,00
3°/0 „ do . IVIII . 96.40
8°/. , do, IX. 95.60

3”/, Oest do 188b . . —, —
3°/. . do. (Eg .-Nr .) 97,70
3°/# Prag Duxer in G. 110,00
5*/, Rudolfbahn . . 85,30
4«/0 Gar . Ital . E .-B. . 68,-
4°/« Mittelmeerb . stfr . 6 Q,70
4°/, Sieil . E.-B. stfr . . 90,20
3°/e Meridionau , . 61,00
3°/„ Livorneser . . . 60,40
4#/0 Kursk , Kiew , . 102,10
4°/, Warsobau , Wiener 103,30
B°/0 Anatol . E .*B.. Übl, 90,30
5°/o Oeste de Minas . 50,—
21/* Portug , E.-R, 1886 67,60
41/, do. 400er 1889 34,70
3*/o Salonique Monast 56,—
3°/, do. Const .<Jont . 55 .—

Pfandbriefe.
3, /, °/0 D . 6r .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 riickzb . 10^,80
4do.  unkdb . b. 1904 102,70
31/, do . . . . 1905 170, -
4°/0 Fft .H ^ Bk . 1882-84 101,50
4°U do . 1885-90 101,30
4»/, do. 14.uk bo . 1900 99,60
4°/0 Fft . H .-Or.-V.-Ath.

(verl , a. 100) 99,60
40/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unküudb , b. 1900.) 102,80
3‘/. Nass . Landesb .-G. 10 .—
3*/, do. Lit .F .G.H .K,L . 100,30
3‘|, do. M.-N. . . . 102.30
4°/0 Pr , B .-Cr. VII,IX . 101,—
4°/ , ., Cr ■ 1900er 99,00
3»/, fr . Ctr .-Cr. . . . 99,20
4*/0 Rh . Hypoth .-Bank 98,50
31/, de. do. 102,60
4°/0 Wd .Bd.-Cr,-Anst.

Ser. 1. unkdb . b. 1904 100,30
4°/o do. Ser . II 102,60

Amerik. Eisno.-Bds
99,40

100,70
107,10
98,-

6*/,Centr .-Pac, (W est .)
6#/0 do . (Joaq .) .
5°/0 Chic . Burl . (Jowa .)
4°/. do. > . . .
4°/0 do . Burl . - Qney.

(Neaska -Diy .) 9140
5°/, Chic ., Milw , u.3t .P . 113,50
5°/, Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 103,20
4°/0 Denv . u- RioGrand

I . cons . Mtg . 87,30
4°/„ Illinois Central . 99,80
6°/# North . Pac . I . Mtg . 115,20
5°/0 Oreg . u. Calif . I . „ 93,80
6°/0 Paoif . Miss.co.I . M. 87,50
6°/0 West N.-Y. u. Pen - 106.80

sylvanien I. M.
Loose.

3*/, #/0 Qoth . Pr .-Pfdb , I. 121,80
3*/, do. do. II . 116,00
31/, Köln -Mindener . 137,60
3°/0 Madrider . . . 41,70
5"/, Oest . 1860er Loose 127,50
2l l,  Raab -Grazer . . 92.30
Türkenloose . . . . 37,00
Braunscbw .Th . 20 Loose 10^,90
Finnland . „ 10 , 56,50
Freiburger Fr .15 , 27,50
Mailänder „ 45 , 41 .«0

do , 10 , 12.60
Meininger ff. 7 „ 22.00

Geldsorten.
20 Franks -Stücke 16,24

do. in 1/,
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . 9,66

do. al marco , . 9,65
Engl . Sovereigns . , 20.34

Berliner
Schlusscourse.

4. August Nachm , 3,46.
Credit , . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer
Marienburger . .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen - . -
Lombarden . -
Elbthal . . . .
Buschterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , •
Meridional .
Russ Noten,
Italiener . «
Türkenloose .
Mexieaner . .
Laurahütte .
Dortmund . Union»
Bochumer Gnssstahl
Gelsenkirchener B.
Harpeuer ,
Ilihernia . . •
Hamb . Am, Pack
Nordd . Lloyd .
Dynamits Truste

. 232,50

. 208,<0

. 159,60
210,10

. 164,10

. 174,50

! 175*5
■ 85.40
. 98. -
. 168.70

' 36/9
. 130.40
. 288,10
. 111.90
. 153,70
. 189,1»

113,20

; löi’so
. 132,50
, 216,25
. 94,70
. 1.19(90

. 173(7
A, 332.20

:
. 198,-
. 195,--
' 124,6»

108.55
’ 19330
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NurS Pf.
,.»rt unter dieser Rubrik
r jede Zeile

b« Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis io Uhr Bormittags

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

m unserer Expedition einznliefern.

Massiv gold.

Trauringe
ẑ rt das Stück von 5 Mk. an.
Reparaturen

k Hmntlichen Schmucksachen.
jggie Neuanfertigung derselben
Jj sauberster Ausführung und
(llerbiüiflften Preisen.
(Leörnaon, Goldarbeiter

Langgasse3, 1. Stiege,
Kein Mden. 4551

Unterricht. b««ÄkcT-
Quartalskurs

W 20  resp. SO Mk.
Vietor ’sche Frauenschule.

2923 Taunusstraße  13.

Wegen billiger
Kademmettzs!

WrlWar!;
neue Feder

Cyld.° o. Ankeruhr
Reinigen B.40.

Nene Uhren
aller Art

»Nee -dilUgsst.
SUMgst.Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
iljrnt. Gold- und Silberarbeiter,

9/11 Römerberg 9/11.

[ne Kesselspeisepumpe
Uig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße*52.

Schöner
Teint

keine Som¬
mersprossen,
wcitzeHäude
keine Hain

Unreinheit,
' keine Sprö-

digkeit der
baut u. Alt beim Ge-
timihv. Franz Kuhn s Kro-
>«creme (M. 1.10 u. 2.20) u.
' Mc-Seife (50 u. 80 Pf .).
. , mit der Firma Franz
«chn.Kromnparf.,Nürnberg
Mbei Louis Schild , Droq.,
-fW. 3. E. Möbus . Drag.
ÜMusstr. 25u. Otto Sichert,'
mg., vis-a-vis dem Rathhaus'

mimäch
Kätzchen

verschiedenen Größen hat
abzugeben 4538

iiigust Poths,
Liqueurfabrik,

Wedrichstraße 35.
LmMnrim Hofe.

EpÄpiHi]
sssaatadntosaH
Maschinen-n.Mühlenbausclmiel|m.Verpfleg.-AoBt. Dir.L.HaarmaunJ

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jederm. gern unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe-
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung, Appetit¬
mangel re. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. 5. Xoed. Kgl. Förstera. D..
Pömbsen, Post Nieheim (Wests).

Butter
9 Pid . Molkerei ' Siistrahm-
Tafelbuttir (das feinste, was
in Butter geliefert werden kann)
liefert frei durch die Post ;r
Mk. 10 — J , Bilger , Ober
schwäbische Central-Molkerei,
Biberacha. Riß, Würtemb. 219b

Ballst. Bett mit Spriingrahnie
55, zweitbür Kleiderschrank 28,
einthür. 16, schöner Küchenschr.
20, ov. Tisch 10, Bertikow 30,
Kommode 20, Deckbettu. Kissen
(neu) 20, Sopha 30 M., mehr.
Tische, Stühle und Spiegel, fast
alles noch wie neu, zn verk
Adlcrstras ?cl6 » . Bdh. I Tr l.

Mmi
werden schön und schnell ge-
kraust 286

Kirchgasse2, 3. St.

Peuig gebw(Einrichtungfür Gpez.-Geschäft zu verk
1629* Toyheimerstr . 62.

Zerschlag
mit Einlagen billig abzugeben

Conrad Vulpius,
294 Marktstraße.

Steppdecken
Iwerden nach den neuesten Mustern
• und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,

| Korbladen._ ' ä
Cßekitf pf wiro Glas,

Marmor. Ala.
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegcnstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie-
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachf. Kirchqasse 23. 2.

DkAkv.Gesangbjjcher
u. christl. Schriftcnnicderlage des
Nass. Colpoatage -Bereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part.  a

Mobewerkaus.
Kleiderschrank, ein. und zwei-

tbürige Küchenschränke, Bett-
stellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schneider-
tisch billigst zn verkaufen.

1450  _ Wcllritzstr . 31.

Wegen Umzug
werden Betten, Schränke, Plüsch,
garmtur, Sopba's, Tische, Stühle,
Oelgemälde. Spiegel, einz. Bett-
theile. Bettstellen neu Mk. 15,
Drelle, Plüsche, Magnet, Barchent
»sw. werden billig verkauft

A . Reineiuer,
7 SchwalbacherstratzeVI

@cR4t8tJufd , Finnen,
^Uesser . Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—

!Sommersprossen sicher und
I gründlich zu entfernen M. 2.50.
franko gegen Briefmarken oder
Nach». Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reichel , Special,
f. Hautpffeae. Berlin 33 . 199b

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L.« Rettenmayei *,

Wiesbaden, 50
21 Rheinftratze 2h

Frischgeleerte
Wein .Füfser

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

E>»schöner Gklcin-er
(blühend) u. ein Lorbeerbaum
zu verkaufen '
Friedrichstr . 14 , Mb. 1 St.
_ _ C. Claudi . 490

Ein nachweislich gut gehendes
Rasier- urrd

Friseur - Geschäft
Krankheitshalber zu verkaufen.
Näheres i. b. Exp. 565

C.flexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schanfenster-
Plakat -Druck-Apparate

gr»ßk Aircheßti«,
Lade«.

KkllkS Hm
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt, mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorsahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk
Kostenfr. AuSk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §

Ein

Gebrauchte'
Wein¬

flaschen
zu kaufen gesucht.

Näheres an der Expedition ds.
Blattes. 1762*

Eine gebrauchte
Plüsch-

Garnitur
ist billig zu verkaufen.

Näheres Stringasse 2 « ,Hth. 3. Stock

Haus
zu kaufen gesucht in der Kirch¬
gasse oder Friedrichstratze
mit großem Laden, oder in welchem
sich ein Laden einrichten läßt.

Off. unter » . 165 an die
Exped. ds. Bl. _§

,“ 3 « kaufen gesucht:

Gin Haus
in der Oranten -, Moritz - od.
Albrechtftratze . in welchem sich
eine Metzgerei einrichten läßt.
Auch ist Käufer nicht abgeneigt,
ein Haus mit Metzgerei zu kaufen.
Off. unter 8 . 166 an die Exp.
ds. Bl. §

ümc starte 1- uno ^-«puuu^ eIederroüe
ist billig zu verkaufen. 459

Schwalbacherstr . 37.
HGuten

Seitenbau. 520

Eine

amen
tecrcte freundliche Auf-

.'terai-lVaare!!
Kiäift!1*' T" Spezialität.
jitl ®wfd)üre über

^atis . 548b
Frankfurt n. M

3—3 Meter lang, zu kaufen!
gesucht. a \

Näheres in der Exped.

Gemischte
#mrfitmttrmefaifc|

(vorzügliche Qualität)
Pfund 30 Pfg ., bei Mchrab-

| >' a!jnic billiger, für Wiedervcr.
käufer Spccialpreise.

Conditorei &bäer,
Taunusstraßc 34. 5641

Mohrstiihle

Weinessig-
Cffenz

I IN Originalflaschen 51t 20 Pfg.
fltebt mit 1'/, Liter Wasser einen
vorzüglichen Spciseessig. Zum
Eininachen ist dieser Essig be¬
sonders zu empfehlen, weil die
Erreger der Essiggährung in der

IW-inessig-Essenz nicht Vorkommen
können, Wr . Mellinghoff 's
SSeiuessig -Essenz ist zu haben
bei Apotheker Otto 8iebsr »,

I Drogcnhandlung.  580b

Mttsßstislh
erhalten junge Leute 1726*

Albrechtstraße 37, 1 St.
Zn kaufe» gesuchtwird ein

GlKsabschlrrtz
oder ähnliches zur Abtrennung
eines Ladenlokals. Zu erfragen
in der Exped. d.  Bl.

HiNktim
mit Kasten wird zn kaufen qes.

Näh. in der Exped.

' ' ' . . .gjöedaris-ürtikelIj
“1 für Herren u. Damen vej- r

sendet Bernh. Tauberl,
312b Leipzig VI.

jlllustr . Preisliste gratis
Jund franco. La 1391 27 j

dfljjjl Briefmarken, ca.
I ÛUll Sorten 60 Pfg , — 100!

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere [
europäische 2.50 Mark bei
« . Kechmeyer , Nürnberg.
«3 *Satzpreisliste  gratis .-* :*

werden gut geflochten bei
L. Rhode,

Zimmermanustraße1, Mi.
Ein gebrauchtes 534

AM"int
«»ci

Break
z- verk. «irchgasse 5 « .

Prim Ksrtoffrli!
per Kumpf 23 Pf.

Wellritzstratze 27,
11760*_ Eckladen.
4"gebraucht.' Kinver und 1
1 Gesindebett billig zu ver-

Ikaufen. 1756'
Langgasse 43 , 1. St.

’S*

ISuppenwürze ist frisch cingc!
Itroffen bei: 160

W. Ackermann,
>Wesiendstr. 19 u. Drudenstr. 8.

Pli Ŝattieli:
8 Goldgasse 8

empfiehlt sich in

Zjikfktti-AMclii
und 5671

Ktttchl-KMel.

1 Jeder Raucher!
Ä der gut und billig rauchen§
^ will, versuche meine **
i Cigarrillos, M
p 600 Stück versende zu 8 Pf. %

’h] franco per Nachnahme oder st?
^ gegen Vorhereinscndung des v
U Betrages. 586b Z
^ ^ ermann !8 ingmann , ^

•• .erv ! -.-: cd 1 .

5T'=x!;.;p
CTtr /•

BK M»ZZ/WMK

“*■». ' roo

Hunde.

12. Hypotheke, nach der Landes¬
bank, auf's Land gesucht.

Auszug bei Joh . PH . « rast,
Zrinmermannstraße 9._§

Gesucht

üon Karl Frischeisen , Stein-
gasse 31 in Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Geschäftshäusern, Villen, Hotels,
Bauplätzen, Ländereien, Ver¬
miethungen von Läden, Herr-
schaftswohnnngen rc. rc.  §

Verkaufe einen 1", -jährigen. 112,000für den billigen Preis von 30 M ' - -
feinen Herrschaftshundu. Aus»
stellungSthier. — Eine Hündin
2-jähr., dieselbe Rasse 20 M.
Junge von obigen, 2 Mon. alt,
(Männchen) fein in Zeichnung
ä 25 Mk. 1749*

Näh. bei Kaufmann Menzel,

I MN3 Kindern zum 20.—25. Aug.
' >" - -- — " I «ne Wohnung mit Abschluß von

2 Zimmer, Küche, Zubch. eventl.
Kammer. Off. mit Preisangabe
unter Z.  160 an die Exped.
ds. Bl._ _ 1751*

!Frankenstraße 10
jl St . r., erh. ein junger Mann
I Kost und Logis._1759*

Saalgasse 32
[S5bb. 3. St ., ein einfach möb-
lirtes Zimmer billig zn ver-
miethen._ 1758*
Luisenplatz %
1 St ., erh. 1 auch 2 jg, Leute
gute Kost und Logis pro Woche

>9 Mark. 1753*

Frankenstr. 13
!Hth. 3, l., erh. reinl. Arb. Logis
mit oder ohne Kost._1755*

Wellntzstraße 18"
I erhält ein anständ. Mann Logis
I bei Frau Fuhr.  a§

Gartengeiänderl
zu vergeben: \ i-s

87 m rauhe halbrunde Latten / 8
87 „ Bretterzaun, oben schräg) 8
62 „ gehobelte Latten
vwie 4b m eins. Spalier in drei

j leichen Längen, 1 m hoch. Gefl.
Preis -Offerten, incl. der eichenen
Pfosten für das Gelände, bis
längstens 10. d. Mts. unt. A. 161
an d. Exp, d. Bl. erbeten. 1757*

Waschzuber
und ein gebrauchtes Bad-
büttchen zu verkaufen. 1754*

Kt. Schwalbacherstr. 14, Hof.
Rentable»

lf« B1Ä  Frldstratzr 22
MM iUI fstfi. h. frfinftMt5«!,; «HlUrt.;

1 sich ( Oberhessen)«essen) . U

Möbel -fllfp denkbare
nllo Sachen kauft

K . Ney,
263 Hermann,tra,re 6.

S „f *'M6ntjö|ta.
1<4;>* Michelsbcrg22, Bäckerlad.

Junges
Miiilfheii

gesucht. Steingasse 28,
Dasselbe muß zu Hause schlafen

können. 1764*

Süd -Stadttheil, 3-Zim..Wohn..
chöner Hintcrgarten, auch für

jeden Getchäflsmann geeignet,
abtheilungshalber jür 42000 Mk
mit 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schützler,
Jahnstr. 36. §

Zu kaufen gesucht:

M Haus
mit nachweislich gutem Eolonial-
waarcugeschäft. Preis bis 12,000
Mark Gefl. Off. unter U. 167
an die Exped.. d. Bl. %

Hth. p», erhalten zwei anständige
Arbeiter schönes sauberes Logis
mit Kost. 1703*

Goldgasse 8
ein möbl. Zim. zu vm. 1702*

Oranienstr. 47
IHth. 3 St . I., erh. 1 reinl . Arb.
ILogis._ 1698*

Röderstraße 19,
11, r ., möbl. Frontsp.-Zimmer an
Fräul . zu verni_ 1761

Mauritillsitraße
Ecke kl. Schwalbacherstr. 9, helle
freundl. Wohn, von 3 Zimmern

| Kücheu. Keller auf 1. Okt. z. v .
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S» i«sbad -« er General -Anzeiger

G. Weiser sehe Buchdruckerei
Nachf.: J. 6 . Schabei.Bekanntmachung.

Ich habe in meinem Geschäft

Webergaffe 37

empfiehlt sich zur
S / Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien
f / und Vereinsleb en vokommenden/  Buchdruckarbeiten
/  in 3840^

Schwarz -, Bunt- u. Copierdruck /
und sichert bei schöner Ausführung / >

Schnelle u. billige Bedienung zu. / /

isitenkarten innerhalb 1 Stunde . / ®

einen

Wiesbaden , Schwalbacherstr.12.19 Schwalbacherstr.

Geschäfts-Verlegung.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, bajj

ich mein „Müler-villi Lllikirer-GHlist
mit dem heutigen Tage von Schwalbacherstraße5? na4

;M©rostrasse 34
furze Zeit zu auffallend billrgettPrenen.
Dutzend feine Kidleder und Kalbleder
albfchuhe, ein größerer Posten Herren

beiden Geschäften Webergasfe 87 , sowie M
bedenkend herabgesetzten Preßen. Indem ich für das mir bisher beniiejm

Vertrauen und Wohlwollen bestens danke, bitte ich, mir
dasselbe auch in mein neues Lokal folgen zu lassen und
empfehle ich mich mit Hochachtung_Harle Elstioiz.

Webergaffe 87 ,
Zur Stadt Frankfurt

Kirchgaffe 13,

Badhaus zum Goldenen Ross,
Geldeasse 7.

i» Thermalquelle Im Hause.
Pfn., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. De
Schöne Zimmer einsehh Bad von

aufw. per Woche. Pension.

und Rheinstrafte Lokal-Gewerbeverm.
Am Samstag , den 14 . August : ^ ^Mflilüu» Le«

nur Besichtigung der Sächsisch Thüring,sch -» 3

zwischen LuiftN

zur Besichtigung

Wiesbadener General-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Samstag , den 7 . Augu 4 Aveno - --
Lokal des Herrn Kaiser,  Markt,trotze

Generalversammlung.
Tagesordnung:

1 Berichte- a) der Rechnungs-Prüsu»gs-C°m
für 1896, d) der ständ. Kassenrevgoren!»

2 V°rll,g? der Rechnung für das
3. Ergänzungswahl zweier Vorstandsmüglled---
4. Allgemeines.

Hierzu ladet ein « orstavi

befinden sieh êtzt

Gebrauchte Möbel jeder
Garnituren miti- 2 Sesseln, ^ "^ ch"schränk-,

Waschkommoden, Consalcken. K°mn>°deN'n. V-rticows, Preüerspiegel-
Tische. Stühle, Teppiche, G->ll-
Vollst. elegante Betten, billig,

Möbel und dergl. m
Transport frei. fieletEs ist somit ledem Käufer Ge»ct
sich billig und schön eiuzurtchtc«

Umzug Anfang August a c. nach
irasse 26 (General-Anzeiger) «»
in . ^tenzcl , Ellenbogengasse 16

-- =- -i.  ~ fTp-p ^ 23,000 Stück in Betrieb.Badeofen «M r®|n5 Minutein warme8Bad!gjgg|||

htlingen. Auch werden

Mts 'Mrr in jnttni
J . Fuhr,

achener
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